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Aegierungskriſe in Frankreich. 


als Paul = Boncour 
Nie Vertreter einer Linkstoalition die Nad- 
at, antreten foll. Paul⸗Boncour gehört 
l ber gen Partei an und hat Frankreich 


g lt beim Völterbund vertreten. 


de 
N „ „Weiteren Enleignungen. 
10 onitor Boljti“ it unermüdlich in 


weiterer Liquidierun⸗ 
werden in Nr. 246 vom 24. Oktober 


Hyde: 

* 7 Karas = See, Kreis Löbau, Umfang 

ena, Bel. Graf Konrad Otto Fink 

2 ya —3 K reoi eee 82 940 

9. 

as edtung Lowin, Kreis Schwetz, Um: 

i, 1d „Hektar. Bei. am 10. Januar 1920 

3 Ming un. Entſchädigungsſumme 23 960 
unden 11 591,27 Ztoty. 

Schar Rabul Kreis Birnbaum, Umfang 

gung Beſ. Marx und Marta Küttner. 

Er Ssiumme 3200 Ztoty, Abzug 1100 


N elonowo, Kreis Czarnikau, Um: 
lüngsſumatkar, Bei. Auguſt Lieste. Ent- 
me 3400 Ztoty, Abzug 1250 Zloty. 


| La 
ge in Afghaniſtan. 
| we aus gun tober. (R.) „Daily Telegraph“ 
en hene ahabad: Den letzten Nachrichten 
dab wer be n zufolge nehmen die Anzeichen 
e die gung gegen Nadir Khan zu. 
Kiri Kane qora iſten in Kabul waren gegen 
i ih, tj fallen Dron elteigung, ſondern au ie 
en gaben. Sie sih agegen Einſpruch er⸗ 
Den Bal ochen e erklärten, Nadir Khan habe 
elne 9 1 er werde, wenn ſein Feldzu 
ts 1720 Erfolg hat, Amanul la 
Ha dul eat anbieten. In Erwiderung 
lad dem ern „des Außenminiſterjums in 
man Schent in erſucht wird, als Nadir Khans 
fü Sentim auf Peſchawar zu fungieren, hat 
at beer S neue a Aay Nadir Khan 
uerkennen. Abdul Hakim ver- 
ei Mionen Pfund Sterling der 
end erung. Er hatte es ſeinerzeit 
ao einen Teil dieſes Geldes an 
K demnach auszuhändigen. Auch Nadir 
mda Nadir. von ihm abgewieſen wor- 
enen ſi han dringend Geld braucht, 
werdenwelche Entwicklungen 
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m m es 
Aiden Donnersla nach Schanghaier Mel⸗ 
! am morgen zu einem ſechs⸗ 
n — Truppe zwiſchen Teilen der Armee 
yrlichen 5 der Nankingregierung. In 
Ay Bei er ißt es 8 der 8 
ù don 5 aß Fengs Truppen durch das 
P EMEI anzerwagen und Flugzeugen 
Mig Junden jedoch wurden. Japaniſche Be- 
j KON die Yang einn daß Fengs Armeeteile die 
en, „ Nähe donahmen, wodurch die Kämpfe 
N We; Son gewöhn Tſchangtſchau vorgeſchoben 
intj er mitat Bulich gut unterrichteter Seite 
i Hung fete lt, daß zwei Dinifionen der 
in füdlicher Richtung be- 


Daladier Miniſterpräſidenl? 
Briand Außeuminiſter? 


Paris, 25. Oktober. (R.) Präſident Doumer⸗ 

ue hat den Vorſitzenden der We 
Partei, Daladier, zu einer Ausſprache für 
Freitag vormittag in das Elyſee gebeten. Ob er 
nur genaue Einzelheiten über die Haltung der 
radikalen Partei, bei der zweifellos der Schlüſſel 
für die Löſung der Krije liegt, erfahren oder ihn, 
Daladier, mit der Kabinettsbildung beauftragen 
will, ſteht noch nicht feſt. Der Präſident der Repu⸗ 
blik folgt mit der Berufung Daladiers einem Rat 
Briands, der erklärt hatte: 


„Die Radikalen haben mich geſtürzt. Ich würde 
nach den Regeln des parlamentariſchen Spiels 
handeln; fordern Sie den Führer der Radikalen 
zu meiner Nachfolgeſchaft auf.“ 


In politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß 
Daladier entſprechend ſeinen Erklärungen in 
Reims, den Auftrag annehmen würde, doch 
glaubt man nicht an eine lange Lebensfähigkeit 
eines Parteiminiſteriums mit Daladier an der 
Spitze, das auf die n ung der Sozialiſten 
angewieſen wäre. Zweifelhaft blieben auf jeden 
Fall die Haltung der Sozialiſten, falls 
die Radikalen in dem neuen Kabinett die Mehr⸗ 
heit erhalten würden. Es iſt die Frage, ob 
Daladier bei einem Fehlſchlag eines Kartellmini⸗ 
5 ſich mit dem Gedanken der republikani⸗ 
chen Konzentration vertraut machen würde, 
falls er — obwohl das noch nicht einmal ſicher 


iſt — eine Unterſtützung bei den anderen Gruppen 
inden 800 de Paris“ glaubt iſſen, daß 
as „Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, 
Daladier die Abſicht habe, Außenminiſter 
Briand und Finanzminiſter Cheron zu 
bitten, ihre Aemter beizubehalten. Gewiſſe 
Möglichkeit wäre die Bildung eines Kabinetts 
des rein e tijen Elements, das dann 
eine genügende Mehrheit um ſich vereinen müßte 
zur Durchführung eines genau begrenzten Reform⸗ 
programms. In dieſem Falle könnte mit einer 
wohlwollenden Neutralität der Sozialiſten 
gerechnet werden. 

Die in Paris verbliebenen Radikalſozia⸗ 
liſten ſcheinen ihrerſeits wenig geneigt, einen 
Sozialiſten als Miniſterpräſidenten anzunehmen. 
Im übrigen zeigten ſich am Donnerstag abend 
die Abgeordneten in den Wandelgängen der Kam⸗ 
mer ſehr zurückhaltend in der Beurteilung 
des Ausganges der Kabinettskriſe. Auf ſozia⸗ 
ke Seite glaubt man nicht an eine 
Rückkehr Briands als Miniſterpräſident. 
Dagegen hält man — das wurde beſonders von 
Leon Blum betont — Briand auch in Zukunft 
für den geeignetſten Außenminiſter, 
der allein die ragen der Außenpolitik zu einer 

lücklichen Löſung führen könnte. Die An- 
Dünger der Rechten wehren ſich dagegen, in die 

bitimmung vom Dienstag das Zeichen einer 
Linksorientierung zu ſehen. 


Eiſenbahnunglück bei Nürnberg. 


Bier Tote, dreizehn ſchwer Verletzie. 


Nürnberg, 24. Oktober. 


In Bayern hat ſich wiederum ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück ereignet. Der um 10 Uhr 
32 Minuten von Nürnberg en D-Zug 
Hamburg — München iſt auf der Station Neichels⸗ 
dorf, etwa acht Kilometer ſüdlich von Nürnberg, 
in den von München kommenden Berliner 
Schnellzug hineingefahren. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden vier Perſonen getötet und dreizehn 
ſchwer verletzt. Von der Reichsbahndirektion iſt 
unmittelbar nach Bekanntwerden des Unglücks 
ein Hilfszug abgeſandt worden. Der D⸗Zug 
D. 39 hatte ziemlich ſchnelle Fahrt, als er dem 
r D-Zug beim Paſſieren einer 
Weiche in die Flanke fuhr. So viel bis jetzt be⸗ 
kannt wird, hatte der ausfahrende pe auf der 
Station Re chelsdorf das Halteſignal 
überfahren. Die Maſchine des auffahrenden 
Zuges ſowie die nachfolgenden Poſtwagen ſind 
vollſtändig ineinandergeſchoben worden, während 
die angefaprenen a des anderen D⸗Zuges 
umgewor ie in dem Poſtwagen an⸗ 
— etha beiden Poſtſchaffner Auer und Ober⸗ 
mayer aus ünchen ſowie der Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner Stechel jowie ein dritter Poſtbeamter 
konnten in dem vollſtändig zertrümmerten Poſt⸗ 
wagen nur noch als Leichen geborgen 
werden. N 

Etwa eine halbe Stunde nach dem Belannt- 
werden des ſchweren Eiſenbahnunglücks war aus 
Nürnberg ein Hilfsgerätezug mit einem Arzt⸗ 
wagen an der Unfallſtelle eingetroffen. Zunächſt 
mußte man mit Hilfe von Schweißappgraten 
daran gehen, die in dem umgeworfenen Wagen 


n wurden. 


des Berliner Schnellzuges eingeklemmten Faller | 


giere zu befreien. 


Der Lokomotivführer und der Heizer des auf- 
fahrenden Zuges wurden mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen unter den Trümmern borges en. Der 
Heizer der einen ſchweren Schädelbruch erlitten 
und außerdem noch Verbrennungen am ganzen 
Körper, ſo daß ſein Zuſtand ziemlich hoffnungs⸗ 
los iſt. Außerdem find noch elf Fahrgäste ſchwer 
verletzt. Dieſe dreizehn Verunglückten wurden 
nach dem Kreiskrankenhaus in Nürnberg ge⸗ 
bracht. Wie wir auf Anfrage von der Kranken⸗ 
hausverwaltung erfahren, ſind die Verletzungen 
durchweg ſchwerer Natur, doch beſteht nach 
dem Gutachten der Aerzte nur bei dem Heizer 
Lebensgefahr. x 

Die Prſonalien dieſer Schwerverletzten konn⸗ 
ten noch nicht genau feſtgeſtellt werden. Ein 
falls bei Kaufmann ario Serrat hat eben⸗ 
alls bei dem Unglück ſchwere Verletzungen da⸗ 
vongetragen und fand Kae in demjelben 
Krankenhaus Aufnahme. ußerdem ſind etwa 
20 Perſonen, die in den beiden Zügen reiſten, 
leichter verletzt worden. Dieſe Verunglückten 
konnten nach ärztlicher Behandlung in dem Sani⸗ 
tätswagen des Hilfsgerätezuges ihre Reiſe wie⸗ 
der fortſetzen. 

Durch den Zuſammenſtoß ſind die Gleiſe auf 
der Bahnſtrecke in beiden Richtungen geſperrt. 
Die Aufräumungsarbeiten werden noch den gan- 
zen Tag zo. die Arbeiter des Hilfsgeräte- 
zuges in Anſpruch nehmen. ; 

s handelt ſich um zwei Schnellzüge, und War 
um den ſtark frequentierten Nachtſchnellzug 
Altona — München, der Hamburg um 23.14 Uhr 
verließ und um 13.40 Uhr in München eintreffen 
ſollte. Der andere Bug ift der A zug 
München Berlin der München um 7.45 Uhr ver- 
lock und um 18.56 Uhr in Berlin eintreffen 
ollte. 


Schwierigkeiten der deutſchen 
Kinchinjunga⸗Expedition. 


London, 25. Oktober. (R.) Die „Times“ be⸗ 
richten aus Kalkutta: Die wert der deut- 
ſchen Expedition, die den Berg Kinchinjunga zu 
beſteigen verſuchte, wird durch ungünſtiges Wetter 
weiter verzögert. Ein Mitglied kehrte vor⸗ 
geſtern nach Darjeeling zurück, die anderen wer⸗ 
den durch tiefen Schnee aufgehalten. Ueberdies 
hat einer der Bergſteiger durch ſtarken Froſt 
ſchweren geſundheitlichen Schaden erlitten und iſt 
unfähig zu gehen. Einem Telegramm aus Dar⸗ 
jeeling zufolge hat die Expedition ſchätzungsweiſe 
eine Höhe von 8000 Metern erreicht. Am 25. Sep⸗ 
tember, als die ſchlimmſten Schwierigkeiten über⸗ 
wunden ſchienen, trat ſehr ſchlechtes Wetter ein. 
Die Bergſteiger und zwölf Träger waren tagelang 
eingeſchneit. Außer dem einen ſtark mitge⸗ 


Fuchthaus für den Mariawiten⸗ 
biſchof Kowaliki. 


Plock, 25. Oktober. Der Mariawitenbiſchof 

Ko wa ii ki hatte ſich vor dem hieſigen Bezirks» 
1 5 zu verantworten. Die Anklage lautete auf 
äſterung der katholiſchen Kirche. Die Läſterung 
erblickte man in gedruckten Informationen zu dem 
von Kowalfſki bearbeiteten Alten Teſtament. Das 
Urteil lautete auf ein Jahr Zuchthaus und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 


— 


Beſchlagnahme in Lemberg. 


Warſchau, 25. Oktober. Die Donnerstagsnummer 
des „Lwowſki Kurjer Poranny“ iſt wegen eines 
Artikels von Joachim Bartoſzewicz unter 
dem Titel „Um die Oſtländer“, der auch 


nommenen Bergiteiger befinden fih, wie verlautet, vom „Kurjer Poznanſki“ gebracht worden ift, ohne 


alle übrigen Teilnehmer der Expedition wohl. 


beſchlagnahmt zu werden, beſchlagnahmt worden. 


Jrankreich | 
ſchwimmt im Golde. 


Die franzöſiſche „Reparationspolitit“ 
ſtützt ſich, wie ſchon der geſchickt gewählte 
Name andeuten ſoll, auf die Forderung, 
daß Deutſchland eine moraliſche Ver⸗ 
pflichtung habe, durch ſeine jährlichen 
Tributzahlungen den Wiederaufbau der 
im Kriege zerſtörten Gebiete und die 
Wiederherſtellung aller ſonſtigen Schäden 
für Frankreich zu ermöglichen. Das iſt die 
allgemeine Grundformel, mit der die Fran⸗ 
zoſen die öffentliche Meinung der ganzen 
Welt von der Rechtmäßigkeit ihres An⸗ 
ſpruches auf die deutſchen Tributleiſtungen 
für ſich günſtig zu ſtimmen ſuchen. Der 
Verlauf und der Ausgang des Weltkrieges 
haben uns in Deutſchland ſehr eindringlich 
zum Bewußtſein gebracht, was die öffent⸗ 
liche Meinung der Welt bedeutet, zumal 
in einer Zeit, wo der internationale Ge⸗ 
danke den Völkerverkehr und die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen in weitgehendem Maße 
beherrſcht. Dieſe Tatſachen werden neuer⸗ 
dings durch die Erörterungen über den 
franzöſiſchen Staatshaushalt für das kom⸗ 
mende Etatsjahr wieder in ein helles Licht 
gerückt. Die Steuerlaſt des franzöſiſchen 
Volkes beträgt ungefähr 65 Milliarden 
Franken. Dieſe Laſt wird von den fran⸗ 


zöſiſchen Steuerzahlern als außerordentlich 


drückend empfunden, und es haben ſich in 
den letzten Jahren ſtarke Beſtrebungen, die 
auf eine Steuerſenkung hinzielen, geltend 
gemacht. Dieſe Beſtrebungen ſucht nun der 
Finanzminiſter mit dem Einwand zu ent⸗ 
kräften, daß die Neuregelung der deutſchen 
Tributzahlungen im Young - Plan für 
Frankreich gegenüber den Zahlungen nach 
dem Dawesabkommen einen beträchtlichen 
Ausfall an Einnahmen bedeuten werde, 
der durch dringliche Mehrausgaben noch 
erheblich vergrößert würde. Das Gleich⸗ 
gewicht des Staatshaushalts — das iſt die 


Schlußfolgerung des Finanzminiſters gegen⸗ 


über der franzöſiſchen Oeffentlichkeit — 
werde alſo durch die geforderten Steuer⸗ 
ſenkungen, ſoweit ſie über den bereits ein⸗ 
geſetzten Betrag von 2,2 Milliarden Fran⸗ 
ken hinausgingen, geſtört. 

Was hat es nun in Wirklichkelt 
mit der franzöſiſchen Finanzgebarung für 
eine Bewandtnis? 

Von der Lage der franzöſiſchen Finanz⸗ 
politik geben zwei Artikel der Münchener 
Neueſten Nachrichten ein ſehr intereſſantes 
Bild. Einer ihrer Mitarbeiter, der als 
ein gründlicher Kenner der franzöſiſchen 
Finanzpolitik genannt wird, hat (Nr. 281 
vom 15. Oktober 1929) auf Grund eines 
Vergleiches der Etats der letzten Jahre 
feſtgeſtellt, daß die franzöſiſche Regierung 
ſchon ſeit 1927 mit großen Ueber: 
ſchüſſen rechnen kann, die weit in 
die Milliarden gehen. Der fran: 
zöſiſche Finanzminiſter iſt auf Grund eines 
heute noch geltenden Geſetzes daran ge: 
bunden, den Voranſchlag der Einnahmen 
mit den tatſächlichen Einnahmen des vor⸗ 
letzten Etatsjahres in Einklang zu halten, 
d. h. der Voranſchlag für das Jahr 1930 
richtet ſich nach den Einnahmen des Jahres 
1928. Das Geſetz, das dieſen Modus des 
Voranſchlages beſtimmt, ſtammt aus dem 
Jahre 1926, alſo aus einem Jahre, da 
Frankreich die Folgen der Inflation des 
Franken noch nicht überwunden hatte und 
der Finanzminiſter infolge des Kapitals- 
und Vermögensſchwundes mit verhältnis⸗ 
er ir geringen Steuereingängen rechnen 
mußte. Infolge der ſteigenden Konjunktur 
der franzöſiſchen Wirtſchaft iſt jedoch das 
Steueraufkommen in den nächſten Jahren 
ſtändig geſtie gen. Die Mehreinnahmen 
im Staatshaushalt der Jahre 1927 bis 


1929 find alle ohne Steuererhöhungen zu⸗ 
ſtande gekommen. So erklärt es ſich, daß 
der für das Jahr 1929 angeſetzte Vor⸗ 
anſchlag der Einnahmen bereits gegen 
Ende Auguſt um etwa 4% Milliarden 
überſchritten worden iſt, ſo daß der Finanz⸗ 
miniſter mit einem Ueberſchuß von 
6 bis 7 Milliarden für das geſamte 
Etatsjahr rechnen kann. Nach 
einer vorſichtigen Schätzung dürfte die fran⸗ 
zöſiſche Staatskaſſe jeit 1926 einen U e b er- 
ſchuß von etwa 20 Milliarden ange- 


jammelt haben. Die Guthaben bei der 


Staatskaſſe und der Caiſſe Autonome be⸗ 
tragen insgeſamt 14 Milliarden Franken. 
Nach Abzug der Vorſchüſſe der Notenbank 
in Höhe von 3,2 Milliarden verbleibt alſo 
ein effektiver Ueberſchuß von 10,5 bis 
11 Milliarden. 

Was aber bedeutet dieſe Finanzlage 
Frankreichs für ſeine europäiſche Politik? 

1. Für Deutſchland bedarf es nach dieſer 
Durchleuchtung der franzöſiſchen Haus⸗ 
haltsgebarung keiner Frage mehr, daß 
Frankreichs Tributforderung ebenſo wie 
die der beiden angelſächſiſchen Mächte mit 
moraliſchen Begründungen nicht 
mehr ge fti gt werden kann, wenigſtens 
den Deutſchen gegenüber nicht. Es ſind 
dafür auf ſeiten der früheren Gegner nur 
fiskaliſche und privatkapita⸗ 
liſtiſche Intereſſen maßgebend. Die 
künſtliche Verſchleierung der franzöſiſchen 
Finanzpolitik durch die moraliſche Phraſeo⸗ 
logie verdeckt nur die Tatſache, daß die 
Deutſchen als ein beſiegtes und tribut⸗ 
pflichtiges Volk behandelt werden. 2. Die 
Ueberſchüſſe der Staatskaſſe geben Frank⸗ 
reich die Möglichkeit, die militäriſchen und 
politiſchen Aſpirationen der ihm befreun⸗ 
deten Staaten im Oſten in ausgiebiger 
Weiſe mit materiellen Mitteln zu unter⸗ 
ſtützen. Man ſpürt die Folgen dieſer Sub⸗ 
ventionspolitik in den letzten n ganz 
beſonders ſtark. Denn über die Deutſchen 
im Oſten und Südoſten geht eine neue 
Welle ſchärfſter Maßnahmen hinweg, und 
ihre Hilferufe kommen von Tag zu Tag 
immer dringlicher. 3. Zum dritten gibt 
die günſtige Finanzlage den Franzoſen die 


Möglichkeit. den kapitalsbedürftigen kleine⸗ ſe 


ren Staaten im Südoſten Anleihen zu ge⸗ 
währen und ſie zu Handelsverträgen mit 
Frankreich zu gewinnen, um nt dieſem 
Wege den Einfluß der deutſchen Wirtſchaft 
und des deutſchen Kapitals in dieſen 
Staaten auszuſchalten. Die ſtocken⸗ 
den Anleiheverhandlungen mit Rumänien 
und der deutſchen Regierung und die 
Schwierigkeiten in den Handelsvertrags⸗ 


verhandlungen mit Polen find genügend den 


Beweiſe dafür. 4. Es braucht kaum noch 
erwähnt zu werden, daß auch die Organi⸗ 
ſationen der franzöſiſchen Kulturpropa⸗ 
ganda im Ausland über Summen ver⸗ 
fügen können, die ihr die Arbeit weſent⸗ 


lich erleichtern. i 
„Graf Zeppelin“ - 


wieder im Heimathafen. 
3 Paien ee 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt na 
31ſtündiger a vi von ik EE iP aa 
heimgekehrt. Die Landung erfolgte ſchnell und 
mühelos um 1.40 Uhr. Dr. Eckener und ſeine 
Mannſchaft begaben ſich von der Halle aus jofr:! 
nach Hauſe, um den unterwegs verſäumten 
Schlaf nachzuholen. 

Die Fahrgäſte äußern mit hoher Be⸗ 
fri braune über 510 An ligen Landeck 
der Luftreiſe. Der ſpaniſche Botſchafter in Berlin 
und der argentiniſche Konſul in München, die 
mit an Bord waren, gaben pari ingean der 
goffnung Ausdruck, daß die Luftſchiffverbindun 

evilla—Buenos-⸗Aires ihrer raſchen Verwirk⸗ 


lichung entgegengehe. 
Paris, 24. Oktober. 

Nach ee f aus Valencia, Ge: 
villa und Barcelona hat der Zeppelinflug 
in Spanien außerordentliche Be Beten 
bei der Bevölkerung ag Die Städte waren 
illuminiert. Eine große Menſchenmenge jubelte 
dem Luftſchiff zu. 


Rückreiſe Macdonalds. 


London, 25. Oktober. (R.) Wie „Times“ aus 
Quebec melden, wird Macdonald heute abend 
nach England zurückreiſen. 

— 0 — 


Englands Finanzlage. 

. i 2 (R.) Hehe r Englands 

inanzlage äußerte n r Snowden 
geſtern in einer Rede. & eriä 9 der Er⸗ 
trag der engliſchen Steuern bisher verhältnis⸗ 
Wie gut geweſen ſei, ſich aber noch — 
müſſe, wenn die Voranſchl ge des Haushaltsplans 
erreicht werden ſollen. Das Land erwarte eine 
Verminderung der Ausgaben für Heer und Flotte. 
Die Unternehmer der Kriegsinduſtrie würden gut 
tun, ſich nach neuen Aufgaben und anderer Be: 
ſchäftigung umzuſehen. Die Hälfte aller 
Fabriken in England, fo erklärte er, zur Jn- 
duſtrie übergehend, ſei vollkommen veraltet. 
Aber auf den Staat dürfe ſich die Induſtrie nicht 
verlaſſen. Mit eigenen Kräften müßte fie aus: 
bauen, und erſt dann wird land wieder auf 
den Weltmärkten konkurrieren . 


tan Enrico 


D DPoſener Tageblatt < 
Revolverattentat auf den Kronprinzen von Italien 


Der Prinz unverletzt. — Der Täler verhaftet. 


Brüſſel, 24. Oktober. 


Auf den Kronprinzen Humbert von Ita⸗ 
lien wurde heute vormittag, als er am Grabe 
des Unbekannten Soldaten erſchien, ein Revol 
verſchuß abgegeben. Der Prinz blieb unver⸗ 
letzt. Der Täter wurde verhaftet. 

* 

Zu dem Anſchlag wird ergänzend gemeldet: 
Der Prinz begab ſich am Donnerstag vormittag 
im Auto zum Grabe des Unbekannten Soldaten, 
um dort einen Kranz niederzulegen. Als er den 
Wagen verließ, drängte ſich ein Unbekannter aus 
der Menge nach vorn und gab einen Schuß auf 
den Prinzen ab, der den Helm eines Poli⸗ 

iſten traf. Der Attentäter verſuchte, näher an 

en Prinzen heranzukommen, wurde jedoch von 
der Polizei zurückgehalten, die ihn vor der Wut 
der Menge ſchützen mußte. 

blieb * ruhig. Er begab ſich nach dem 
Vorfall zu dem Grab des Unbekannten Soldaten, 
das etwas tiefer als die Straße liegt, und legte 
dort den Kranz nieder, worauf er ſich noch mit 
dem Kriegsminiſter unterhielt. — 5 einer Be⸗ 
Beige der Ehrenwache trat der Prinz unter 

m eiſal der Menge die Rückfahrt an. 

Der Angreifer konnte als der italieniſche Unter⸗ 
Fernando Diroſa ermittelt 
werden, er iſt 1904 in Mailand geboren. Er kam 
von Mailand direkt nach Brüſſel und war im 
Beſitz einer franzöſiſchen Identitätskarte. Der 
Schuß war zu hoch abgefeuert, p da niemand 
verlegt wurde. In der Umgebung des Kron- 
— l Brüssel ſein Adjutant, uPofſchaſter 

ax von Brüſſel, der italieniſche Botſchafter 
Durazzo. 


Das Attentat auf den ikalieniſchen 
Kronprinzen. 


Rom, 25. Oktober. (R.) Die Morgenblätter 
teilen mit, daß der Urheber des Anſchlags auf den 


Prinz Humbert 


italieniſchen Kronprinzen in Brüſſel, Deroſa, 
Univerſitätsſtudent in Turin geweſen ſei und 
dort revolutionären antinationalen Verbänden 
angehört habe. Als er wegen ſeiner antinatio⸗ 
nalen Tätigkeit zur Rede geſtellt worden ſei, ſei 
er bald darauf, da er ein guter Skiläufer war, 
gelegentlich einer Skitour bei Vardonecchia 
über die Grenze gegangen. 


Im kommenden Januar 
Hochzeitsfeier in Rom. 


Mailand, 24. Oktober. 

Heute wird die lang erwartete Meldung ver⸗ 
öffentlicht: Der König und die Königin ſind glück⸗ 
lich geweſen, an ihrem eigenen Se eg die 
1 zur Verlobung iner König⸗ 
ichen Selen des Kronprinzen mit Ihrer König- 
li — oheit Prinzeſſin Maria von Belgien zu 
geben. 

Die junge Prinzeſſin iſt für die Italiener 
keine Fremde. Sie iſt vielmehr, wie der 
„Corriere della Sera“ ſich ausdrückt, die italie⸗ 
mjalte aller ausländiſchen zn innen. Prin⸗ 
zeſſin Marie Joſé hatte nämlich während des 
Krieges zwei Jahre in einem Konvent in Florenz 
ihre Erziehung genoſſen und ſeitdem ihre Sprach⸗ 
ante und ihre perſönlichen Beziehungen zum 
Königshauſe in mehrfachen Reiſen aufgefriſcht. 

Die Hochzeit wird ir ſtattfinden, ver⸗ 
mutlich im kommenden Januar. Es iſt zwar nach 
dem Hofzeremoniell auch ſchon der Dezember denk⸗ 
bar (40 Tage nach der Verkündigung der Verlo⸗ 
bung), aber im Dezember geſtattet die Kirche 
nur ausnahmsweiſe Hochzeiten. Die Trauung 
wird, wie es heißt, nur kirchlich ſtattfinden. 
Infolgedeſſen würde der Senatspräſident 
als eheſchließender Standesbeamter nicht 
mehr in Funktion treten, wohl aber bliebe 
der Chef der Regierung als Kron notar. 


Eröffnung 


des Sejm. 


die Einberufungsdekrele. — die Arbeit der Parteien. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 25. Oktober. 
Die erſte Sitzung des ＋ * ſollte am 
5. November ſtattfinden. Nun ift geſtern der 
Minifterpräfident Switalſki beim Marſchall 
Pitſudfti zu einer längeren Konferens gewe: 
n beras 


rg 


Verfügung Hand. Einige Klubs der Linten 
2 1975 pe eine fees Erb u — 


Si des Seim 
— Aa Ankern en. 
Da nun eine W verfließen muß, bevor der 
Ir zur Beratung gebracht werden 
A wird der 7. November der Tag fein, an 
dem ſchwerwiegende Debatte über das M ih- 
trauensvotum ihren Anfang nehmen 


ird. 
a Konferenz der Sozialiften. 
2 Warſchau, 25. Oktober. 


Geſtern Pe die angekündigte Konferenz der 
drei verſchiedenen ſozialdemokratiſchen Parteien 
Polens, alſo der 1 5 a der deutſchen und der 
jüdiſchen (Bund), ſtatt, an der auch der Zentral⸗ 
ausſchuß der Klaſſenberufsverbände teilnahm. In 
einer gemeinſamen Entſchließung wird bekannt⸗ 
1 dab gerade "g in der. Zeit der An- 
Isla e der Reaktion auf das demokratiſche 
em und die Arbeiterrechte eine ge⸗ 
meinſame Front gebildet werden müſſe, um dieſe 
Anſchläge .. ren und die diktatoriſchen For⸗ 
men der Regierung zu brechen zu ſuchen. Wie in 
allen ähnlichen 3 ſo wird auch in 
dieſer Reſolution verſichert, daß man für die 
Rechte der Bauern und Arbeiter eintreten wolle. 
Es wird aber auch hinzugefügt, daß die Rechte 
der Minderheiten geſchützt werden ſollen. 
Man will ein gemeinſames ſoziales Programm 
ür die Entwicklung der Nationalitätenfrage in 
olen aufſtellen, das dann ins Leben geführt 
werden ſoll. Wir wollen hoffen, daß die ſchönen 
Abſichten der polniſchen Sozialdemokraten, 
unter Beihilfe der Ber und deutſchen, tat- 
ſächlich ins Leben geführt werden. 


Beſchlagnahmt. 

Heute wurde die „Gazeta Warſzawſka“ zum 
70. Male e T Als Grund der Be⸗ 
E wird ein Artikel des recht biſſigen, 
aber auch witzigen Schriftſtellers Nowaczyn⸗ 
fti angegeben. Nowaczynſti war vor zwei Jah- 
ren, wie er angibt, von einigen 1 i der 
Oberſtengruppe in eine einſame Gegend ver⸗ 
ſchleppt worden, und erſt das zufällige Erſcheinen 
— = e habe dem brutalen Treiben ein Ende 
gemacht. 
worden. Man ſieht, daß ſich Nowaczynſki trotz 
der ſchlimmen Erfahrungen nicht abſchrecken läßt. 


Die „Epoka“ geht ein. 


Geſtern fand in der Redaktion der „Epoka“ 
unter Vorſitz des Abg Koscialkowſki eine 
Sitzung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, am 28. Ok⸗ 
tober zum letzten Mal die beiden Blätter 
„Epoka“ und „Glos Prawdy“ erſcheinen zu 
tan Am 29. Oktober wird dann das aus der 
Zuſammenſchmelzung Later ai neue Blatt, 
die „Gazeta Wollte”, unter Leitung des Oberſten 


bekannte Wirtſchaftspo 


beſſern. 


Die Täter find bisher nicht gefunden d 


Koc erſcheinen. Das Verſchwinden der „Epoka“ 
muß bedauert werden. Es war ein Blatt, das 
zwar mit großer Hingabe die Ziele der Regie⸗ 
rung verteidigte und faft amtlichen Charakter 
trug, aber die vornehme und gemäßigte Art, in 
der ſeine Artikel geſchrieben waren, ſicherten ihm 
eine beſondere Ste ung unter den 86 en 
Blättern. Vor allen Dingen iſt es der Chef⸗ 
redakteur Grosſtern, der es verſtanden hat, 
ſelbſt außerordentlich heikle Fragen mit einer ſol⸗ 
chen Objektivität vorzutragen, daß auch die Geg⸗ 
ner ſolche Darlegungen mit Achtung aufnahmen. 
Leider liegt Herr Grosſtern ſchon ſeit Monaten 
in einem Warſchauer Hoſpital krank darnieder, 


da er ſich bei einem Autounfall im Sommer einen 


ſchweren Oberſchenkelbruch zugezogen hat. 


Dom. polnischen Getreidemarkt. 


Die Lage auf dem polniſchen Getreide- 
markt wird von Tag ee, ataſtrophaler. Der 
itifer Szturm de Stroem 
veröffentlicht im landwirtſchaftlichen „Volkswirt“ 
eine Betrachtung, in der er darauf hinweiſt, daß 
die polniſchen Getreidepreiſe noch niedriger ſtün⸗ 
den als die an und für ſich ſchon niedrigen Preiſe 
der Weltmärkte. Die bisherigen Mittel hätten 
nicht genügt, um die Lage der . zu 
5 fei auch die merkwürdige Tatſache zu 
verzeichnen, daß im Auguſt 3000 Tonnen deutſchen 
Getreides nach Polen kamen. Das brauche nicht 
gerade tragiſch genommen zu werden, aber es 
eige doch, wie 5 es ſei, Polen vor der Ein⸗ 
ahr fremden Getreides en: zumal auch 
Deutſchland in letzter Zeit recht ſtrenge 
Mittel angewandt habe, um Deutſchland vor 
der Einfuhr ausländiſchen Getreides zu ſchützen. 
Es fei nötig, jo raſch wie möglich rettendein⸗ 
ugreifen. Da nun die polniſche Landwirt⸗ 
A mit Recht das Sorgenkind der Regie 
rung iſt, ſo darf wohl angenommen werden, daß 
von feiten der Regierung mit ſtrengen Ab: 
K eee eee zu rechnen ſein 
wird. 


— — 


die gehränkte Leberwurſcht. 


Bemerkungen zur Landesausſtellung 


Aalen 15. Oktober. Der „Kurjer arei 
veröffentlicht folgenden intereſſanten Bericht aus 
Warſchau: „Die Landes ausſtellung ift 
vorüber. etzt laſſen ſich eitile 
BERGER berühren, ohne daß man ſich dem 

orwurf ausſetzt, man [Hade der Inſtitution, 
die p große Bedeutung hatte und dem Staate 
ſo viele Vorteile brachte. Es könnte jemand den 
Vorwurf erheben, daß darüber zur Unzeit 
geſprochen werde. Es muß aber von gewiſſen 
Erſcheinungen ganz offen geredet werden, da⸗ 


mit man ein ruhiges Gewiſſen darüber 


habe, daß man an Tatſachen, die Einwände 
weckten, nicht ſtillſchweigend vorüber⸗ 
ging, ſondern darauf reagierte. Uebrigens 
iſt davon auch auf der Ausſtellung und außer⸗ 
halb der Aus rung 12 worden. 

Man hatte den Eindruck, als ob in Poſen, 
der Hauptſtadt des weſtlichen Teilgebiets und 

er Wiege unſeres Staatsweſens, im 
n des Kunſtpavillons an lei⸗ 
tender Stelle ein Bild hängen würde, das dort 
gerade in Poſen hätte hängen müſſen: „Grun⸗ 
wald“ von Matejko. 

Wurde doch die Ausſtellung im Mittelpunkt 
des am weiteſten nach Weſten vorge⸗ 
„ Teilgebiets veranſtaltet, das 

ie größte Gefahr für Polen ſpürt () 
Die Ausſtellung war doch ein Ausdruck unſerer 
Leitidee: unſere Bemühungen nach dem 
Weſten lenken. Es wurde aber an vorderer Stelle 
ein Bild aufgehängt, das die öſtlichen Ten⸗ 


denzen der polniſchen Politik darſtellte 
das nur Zufall, oder lag darin ein t 
Gedanke? n 
Man wird erwidern, was hat denn Kunſt pi 
Politik zu ſchaffen? Nun, dann wolle . 
andere Betrachtungen anſtellen, d 
jedem Zuſchauer aufdrängen. une 
Habt Ihr die erſchütternden Kriegs e riie 
elt 
N 


ieie 


rungen geſehen? Die Mühen des pol 
Soldaten, der feinem Vaterlande uach 
ſchreitet, ſind ein beſonderes Epos. Aber miron 
iſt hauptſächlich nur die Kriegsfo rm Gedi 
berückſichtigt worden. In einem 1 
denen Zimmer lagen Dokumente, die fih auf w 
polniſche Heer in Frankreich bezogen 
aus Abteilungen entſtanden war, die in wg 
Frankreich, Italien und Rußland retrutier” n 
den waren. Es war, als ob man ſie mit 
gewiſſen Un luſt behandelt hätte. Als 9 
weil man die Tatſachen vor der Geſchichn, g” 
verbergen konnte, ihre Bedeutung und d in“ 
mühungen der Organiſatoren auf ein M 
mum beſchränkt hätte. o, 
Es war unmöglich, Haller-Andenten igl 
zulaſſen, aber von Dmowſki und dem p 
niſchen Nationalkomitee in 7 
keine Rede. Als ob ſie an der Bil 
polniſchen Armee nicht beteiligt geweſen wan 
Wird man dadurch den Namen mowſkis gel 
die Verdienſte des Nationalkomitees aus, 
Blättern der polniſchen Geſchichte ſtreichen zu 
Nicht nur in den Kabinetten, 1 0 
Armee gewidmet waren, ſondern ü perh 900 
nirgends war eine Notiz von Ding, 
ti und dem polniſchen Nate eie, 
komitee. Das iſt Ina mehr als Ra 
lichkeit, das war ſchon Fälſchung 
ſchichte! Br 
Aehnlich, wenn auch nicht gar fo % 
e 


. 


ingen die Herren, die die Au teilung ei" 
tellungsgegenftände leiteten, M 
derewſki um. 


Paderewſti, Dmomwjti und dem polnischen 
gelt j 
Dafür ift im Emigrationspar 
dem Komitee der Nationalverteidicung ‚gi 
Legionen » Organijation in den Bere gitt 
Staaten, die während es Krieges viel fatte 
bereitete, weil fie auf dem Boden des ZU 5 ei, 
gehens mit den Mittelmächten wirke ai l 
großer Platz eingeräumt worde 257 
ſolche Inſtitution fand Raum auf der 1% % 
lung, aber das polniſche Nat e 
tomitee, das durch eine Bemühunge i 
einen Platz auf der tiedenstonferend N 
wurde völlig übergegangen . em u 
Das find Erſcheinungen eines flach 4 
niedrigenden Partetunweſe ie ö 
Diejenigen, die heute die Parole des nd | 
mit dem Parteiunweſen aufitellen, E 
Sinnbilder dieſes Parteiunweſen 


wird ſelten Leute finden, die ſo ohne 1 


über Tatſachen zur Tagesordnung über A 
ni 97 

(“ 

7% 


abei hingen von den Herren der „ 
eiche i 8 0 e ir e bie E 2 
riſche Bedeutung n. it [ot 
1717 wandelt man keine bibel ., 
ps ſich ſelbſt aber ſchafft man ' 
uhm.“ 


azu bemerkt die Redaktion 
Bozn.“: „Wir bemerken, daß wir uf 
der Regierung AL. dart 
wiejen, daß eine erlämeigung besg 
Nationalkomitees in Paris auf der 
telung höchſt ungeziemend f A} 
rotzdem hat man das Syſtem Gee, 
das polniſche Nationalkomitee t n 0 0 
gen, um dafür um i größeren, BI rigen 51 
egenüber Piiſudſti und den eine mme 
für die Legionen zu treiben, ammen a 
einen großen Teil des Krieges zusenden y 
den deutſchen und öfterreihijhen He 
der oberſten Heeresleitung Wilhelms 
——E—ñ— 


erade das Lager der „moraliſchen 
und 
1 


Warſchau, 25. Oktober. In eona, lee 
einer Spaltung innerhalb der Revolt nr. 
der P. P. S. gekommen fein. Der Bon baf gel 
Codz.“ bringt fogar ſchon die Wr uni“ | 


neue Partei unter dem Namen „ 
gebildet fet, 2 


wechſel in der ilalieniſchen ua, 


Der italieniſche Votſchafter in 1 7 


er 
Aldrovandi, ift von feiner negi K 
rufen worden. Als fein Nachfolge catet w 
Stelle der jetzige italieniſche Bode Dyf 
kau, Bittorio Cerutti, enannt., m Be 
ſoll der Botſchafterwechſel mit dem gel 


Chiffreſchlüſſels für den geheimen, det 

verkehr | der Botschaft as 

niſchen Regierung in uſamme anden ] 

Unfer Bild zeigt links den ſcheide nen f 

Grafen Aldrovandi, rechts feinen “““ 
Nachfolger Cer 


f 


E 


es ala 


Sonnabend, 26. Obtober 1929 


Poſener Tageblatt 
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Die größte Liebe. 


dem Kchaben als Kinder in Luthers klei⸗ 
Gebot atechismus als Erklärung des erſten 
Hotte den Satz gelernt: „Wir follen 
Detty über alle Dinge fürchten, lieben und 
Io 1 Das iſt ſo leicht gelernt und 
für U hergeſagt. Aber, was liegt darin 
ins ben ungeheurer Anſpruch Gottes an 
in d ber dieſen Anſpruch erhebt Jeſus 
ag Tat, wenn er fordert, daß feine 
Und dt Ihn mehr lieben follen als Vater 
10,37 utter, Sohn oder Tochter! (Matth. 
keſonder > Wort, jo dünkt uns, hat feine 
onſt für Zeiten, in denen etwa unter 
gungen ſeine Jünger vor die oft 
geſtellt waren, entweder 


Beben lauben oder ihre Familie aufzu⸗ 
Heide; er weiß, wie heute noch in der 
kum Welt die Bekehrung zum Chriften- 


aus der dluh aus der Kaſte, Verſtoßung 
milie r Sippe, Trennung von der Fa- 
Ernſt mit ſich bringt, verſteht den ganzen 
Ab dieſes Wortes Jeſu. 
duch 1. gilt das nur dort? Stellt nicht 
p5 das Leben oft genug vor dieje 
Ehe“ < — vor dieje Entſcheidung? In der 
Lori, ft es nicht eine ungeheuer verant- 
deing gsvollfe Frage, ob du in deiner Ehe 
Verein; tebe zu deinem Mann, deiner Frau 
So, igen kannſt mit der Liebe zu deinem 
itay zr: Wird nicht manche früher fromme 
li ni ihrem Manne zu lieb auch allmäh⸗ 
tomm? Sit nicht manchem Manne 
h e zum Schaden feiner Seele ge- 
elei, Oder: da ſtirbt ein liebes, ja 
Mutter. das einzige Kind. Und die 
um die iſt untröſtlich, ſie hadert mit Gott 
ehr en Verluſt, fie hat eben ihr Kind 
Und die lebt als ihren Gott und Herrn. 
nie "il Tomter, die den Tod der Mutter 
aus ew inden kann und von da an Gott 
licht Fo Wege gegangen iſt .. iſt das 
ug a eugnung der größten Liebe. die 
oder Mal den Seinen ſucht? Wer Vater 
Nein utter mehr liebt denn mich, der iſt 
ter icht wert, und wer Sohn oder 
icht wech liebt denn mich, der ift mein 


EN I. B 1a u - Bojen. 


Aus Stadt und Land. 
N. Das Bojen. den 25. Oktober. 


Gut, das nenn’ ich wohl ein Gut, 
Bomit man andern Gutes tut. 


Freidank. 
— — 


| Fam depirtichaftlicher Kalender 
tå p für polen 1950. 


in deg er auch der im Auftrage des Ver⸗ 
7 sad 3 
herausgegebene „Land⸗ 

ad daft liche Kalender für das 
1 mir zur Beſprechung vor, 

du de Tata feinem 11. Jahrgange. Dieſe 
ringen beſagt ſchon, daß fein Erſcheinen 

i s Bedürfnis ift für unſere deutſche 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet, 
wohl nahezu in jedem Haufe feinen. 


Aus den Konzertjälen. 


et Das Guarneri⸗Quartett. 


nen 
dale Tenit ne nutzt ſelbſt die einwand⸗ 


er der pid, nichts, wenn der klangliche Cha- 

deen it nitrumente allzu deutlich feine 

AS anp ufito erkennen gibt. Schon mancher 

der pbe zeit Ihe Viermännerkollegium fand 
de I | 

Klein smäße p feine . von ſeiten 

IN, oputer T gen Kritit nicht in Wolten unein- 


inè Enge 
Ri, U pr Sung hatte eben in dem Umſtand 
ae dat 908 1 hier Saiteninſtrumente eine 

) an 0 
in Ber klungraſſen zugehören. 
nie ti langmuftkaliſcher Kreuzungen kann 


f 
e 
lig obwohl iſterung zum Emporflug gelang- 
e der beſcheidenſte aktfüller pein⸗ 


„em Ebenbild von tonlicher Rein⸗ 
en udſtanbeit beſtehen, es wird Differenzen 
Meio dilig ngen ergeben, die nicht deshalb als 
0 t einer gelten „ weil fie von der 

x erden, unubörerigaft nicht wahrgenom⸗ 
10 Streich bei Poſen zu bleiben: Das 

s büertierte quartet „welches hier mehr- 
pin h delete offenkundig das Beſtre⸗ 

ande er Tonvermittlgegenſeitigen — AH 
a dzuſtellen In engſte verwandtſchaftliche 
„ 8 x 


rüchte getragen 
ünſtler beiwohnten. Dah es 


Ri di > Der U in dieſer 
Nu Verlin ur anifeitierten vier Herren, die 


ammen i 
a unt gefunden und eine Ver⸗ 
dab dtetiater dem 


e Namen 
15 Geerpflt 0 gegründet haben. 


A x 5 neri⸗ 
t b ieſe Firmen⸗ 
erf Monenfer & ſich außerordentlich! Neben 

familie (5. Stradivari war es die Geigen⸗ 
e eltruhm er deren inſtrumentale Er⸗ 
d erlangten, der auch heute 


ie vier Herren ſich wirklich 


Bedeutung für jene Zeit oder 


n wel M i M 
r ch hohem Maße dieſes 


g aufweiſt angie Anzeichen von Ber- A 


Freund und Berater willkommen geheißen und 
auch diesmal wieder bei ſeinem Erſcheinen herz⸗ 
lich begrüßt werden wird. Der Verlag „Land⸗ 
wirtſchaftliches Zentralwochenblatt für Polen“, 
bzw. die bekannte Schriftleiterin des Kalenders, 
Frau Luiſe Karzel, haben ſich auch diesmal 
wieder von dem Goethewort leiten laſſen: „Wer 
vieles bringt, wird manchem etwas bringen“, und 
die Druckerei der Concordia Sp. Akc. hat für 
eine auch äußerlich wohltuend in die Augen fal⸗ 
lende angemeſſene Aufmachung des Kalenders 
Sorge getragen. 


Der Kalender bringt vor der ' inneren Titelſeite 
eine vorzügliche Oeldruck⸗Reproduktion eines 
Bildes des früheren Verbandsdirektors der deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften, Landesökonomierats Dr. 
Wegener, nach dem bekannten Gemälde des 
Profeſſors Karl Ziegler. Gerade dieſe ſinnige 
Gabe wird den Kalender in den Häuſern unſerer 
deutſchen Landwirte, in deren Erinnerung das 
Gedächtnis Leo Wegeners als des verdienten Ge⸗ 
noſſenſchaftsführers unverändert fortlebt, ſehr 
wertvoll machen. Und nun der ganze übrige In⸗ 
halt! Wir finden da ein ſehr ſorgfältig bearbei⸗ 
tetes Kalendarium und eine kurz gedrängte 
Kalendergeſchichte der wichtigſten Vorgänge des 
Jahres 1929 mit zahlreichen Bildern. Daran 
ſchließt ſich aus der Feder des Verbandsdirektors 
Dr. Swart ein Artikel „Dreißig Jahre Genoſ⸗ 
ſenſchaftsbank“ mit Bildern um das Inſtitut ver⸗ 
dienſtvoller Männer und Frauen, ferner ein 
überaus klares Bild des Rai eiſengebäudes uſw. 
Es folgen nun in einem Abſchnitt „Kirche, 
Erziehung, Beruf“ wertvolle Artikel, u. a. 
ein ſolcher des Lic. Kammel über die „Innere 
Miſſion im Poſener Lande“, ein Artikel von Dr. 

aul Zöckler über das Laienſpiel, ferner fej- 
ſelnde Artikel über die Deutſche Bauernſchule in 
Bad Ullersdorf in Nordmähren, über Vornamen⸗ 
gebung und Namen altdeutſcher Herkunft. Der 
nächſte Abſchnitt ſpricht von den Deutſchen 
und ihrer Arbeit in Polen, bei der wir 
wertvollen Artikeln von Adolf Kraft, Dr. 
Lück, Heuer⸗Thorn begegnen. Unſere 
deutſchen Brüder in fremden Lan⸗ 
den werden in zwei Artikeln beſonders behan- 
delt. Die Hausfrau und Mutter erhält 
in mehreren Artikeln ſchätzenswerte Winke über 
eßbare dar über Mittel und Wege zur Ges 
ſundheit. ehrere land- und volkswirt⸗ 


ſchaftliche Artikel geben Einblicke in die ge⸗ 
noſſenſchaftliche Verbandsarbeit von Nachti⸗ 
gal, über Milchgewinnung von Heuer und 
über Hülſenfruchtbau von Ing. Karzel. Sehr 
ausgedehnt iſt wieder der Unterhaltende 
Teil, der u. a. einen ſehr N geſchriebenen 
Artikel des Dr. Eckener über die „Erſte Ame⸗ 
rikafahrt des Graf Zeppelin“ mit zahlreichen 
Illuſtrationen, ſonſtige ſpannende Erzählungen 
und Novellen von Roſegger, Juſt, Hermann Löns 
uſw. enthält. 1 5 auch die Jugend wieder 
wie ſonſt durch beſonders unterhaltende Artikel 
und Gedichte auf ihre Koſten kommt, macht den 
Kalender auch bei der heranwachſenden Gene⸗ 
ration wertvoll. Endlich geben die auf 10 Seiten 
verteilten EERON Ueberſichten auf den 
verſchiedenſten bieten dem Almanach einen 
wertvollen Abſchluß. 

Der Preis des Kalenders, der in den Buch⸗ 
handlungen zu haben iſt, beträgt wie bisher 
2,40 Zloty; bei Zuſendung nach außerhalb zuzüg⸗ 
lich der Porto- und Verpackungskoſten. hb. 
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Wohltätigteitsfeſt 
des Poſener Handwerkervereins. 


Der Winter ſteht vor der Tür und mit ihm 
die Sorge. Sollte er ſich ſo wie ſein Vorgänger 
bemerkbar machen — einige Wetterpropheten 
künden ja wieder große Kälte an—, jo muß man 
mit Bangen in die Zukunft ſchauen. Und ganz 
beſonders ſind es diejenigen, die oft nicht wiſſen, 
woher ſie für den nächſten Tag die notwendigſten 
Lebensbedürfniſſe hernehmen ſollen, die mit dop⸗ 
pelter Sorge dem Kommen des Winters ent⸗ 
gegenſehen. Es muß daher an alle Beſſerbemit⸗ 
telte der ernſte Mahnruf gerichtet werden: „Hel⸗ 
fet den Armen!“ Daß dieſer Ruf nicht ungehört 
verklingt, beweiſt das Verhalten des Poſener 
Handwerkervereins, der auch in dieſem 
Jahre wieder als ſeine erſte Winterveranſtaltung 
auf ſein Programm einen Wohltätigkeits⸗ 
abend geſetzt hat, wie ſie ja über das Weichbild 
unſerer Stadt hinaus bekannt geworden ſind. 
Wer in den Vorjahren dieſen Abend miterlebt 
hat, wird gern wieder der Einladung folgen. 
Dadurch, daß die Tiſche von den Beteiligten ſelbſt 
mit eigenem Geſchirr gedeckt und nach eigenem 


Das Telephongeſpräch als Dokumenk. 
In London wurde dieſer * Piia intereſſante Erfindung auf dem Gebiete des Fernſprech⸗ 
t 


weſens vorgeführt. Es handelt 


um einen elektro- magnetiſchen Apparat, 


„Echophon“ ge» 


nannt, der das telephoniſche Geſpräch aufzuzeichnen und wiederzugeben vermag; in Abweſenheit des 
Teilnehmers nimmt der een telephoniſche Beſtellungen entgegen. — Das Bild zeigt den 
t 


— halten hat, alle Jahre wieder als] Erfinder (rechts) bei der Vorführung feines Echophons. wurden. 


erfuhr. Ad drei das D⸗dur⸗Quartett von Boro- ſchen Kunſtvermittelns ſtützen, treten gegenüber 


in den Beſitz von Fabrikaten der Guarneriſchen 
Werkſtatt in Cremona geſetzt haben, N ſich 
meiner Kenntnis. Aber man iſt geneigt, es als 
wahr zu unterſtellen. Denn der ande 
von dieſen vier Streichern — es handelt Wi um 
Profeſſor D. Karpilowſki. rn 

. Stromfeld (2. Violine), B. Kroyt 
(Viola), W. Lutz (Violoncello) — war von der⸗ 
art ſelten wahrzunehmender Ausgeglichenheit des 
Tons, oak auch gegen Raritäten von muſikali⸗ 
ſchen Genüſſen abgehärtete Seelen in einen vibrie⸗ 
renden Zuſtand hineinglitten. Die Frage der 
techniſchen Potenzen trat ganz zurück vor der 
Skala der Höhenmeſſungen der erzielten Klang⸗ 
äſthetik. Letztere ſtieg gewaltig und zeigte ſo gut 
wie nie die Abſicht, zu fallen. Wenn ich von 
ruhmbedeckten Streichquartetten der Vorkriegs⸗ 
zeit abſehe, denen die Unbeflecktheit des Klangs 
suprema lex war, ſo iſt es dieſes „Guarneri⸗Quar⸗ 
tett“ geweſen, dem zu Ehren ſämtliche Kron⸗ 
. enthuſiasmierter Zuſtimmung anzuzün⸗ 
en $ 


Mit einem Quartett von Haydn aus deffen 
Eiſenſtadter Zeit (Op. 77, G-dur) begann der 
wertvolle Abend im bfi a Vereinshaus. 
n voltstümlidem Frohſinn, auf das kein Staub- 
örnchen verärgerter Laune ſich verirrte, ſchaukel⸗ 
ten die vier Sätze vorbei, wobei das länd erartige 
enuett die ausgelaſſenſten wingungen 
machte. Papa Haydn hat in ſeinen Streichquar⸗ 
tetten die beteiligten Inſtrumente entſprechend 
ihrer Sonderbeſtimmung a e . indivi⸗ 
dualiſiert. Bei der Wiedergabe kam dieſe muſi⸗ 
kaliſche Sondierung voll zur Geltung. Erheblich 
tondichteriſch durchdachter erwies, ſich 
ſchließende H⸗dur⸗Quartett von p — 5 (Op. 
41, Nr. 3), das trotz dem auffriſchenden, polo⸗ 
näſenartig gehaltenen Schlußallegro eine Herb⸗ 
heit, mitunter an Mißmut grenzende Stimmung 
nur ſchwer verleugnen kann. onſprachlich am 
einprägungsreichſten erſchien mir das einleitende 
ndante, deſſen Adjektiv „espressivo“ (ausdrucks⸗ 
voll) eine nicht leicht zu überbietende Würdigung 


/ 


das ans, 


eſſanteſte Gabe. Dieſer ruſſiſche Komponiſt, der 
von 1834—87 lebte, war zwar im Hauptberuf 
Beine — er ſtarb als Profeſſor der Militärs 
mediziniſchen Akademie in Petersburg —, aber 
er hat es als Muſiker, in demſelben Fahrwaſſer 
wie Rimſky⸗Korſſakow und Glazounow tompo- 
nierend, zu einem maßgebenden Vertreter der 
neuruſſiſchen Schule gebracht. Seine Kompoſitio⸗ 
nen zeichnen ſi 


die jedoch nicht 

aus, in der in glatter Verbundenheit heimatl 
Volksmelodien is zeigen. Auch in dem durch 
je vier Quartettſpieler zur Wiedergabe fe tut 
en 

ſache. Hinzutritt die 


ähigkeit, Klangkolorits 
von exkluſiver Beſchaffenheit Festen was be⸗ 
loners in den Schlußtakten des Andante fi 
ällig wurde, wo die 

lett⸗Tremolo einen eigenartig klingenden 
vollführt. Berückend ferner das Scher o, wo 
Borodin das Examen als Virtuoſe des Gedanken⸗ 
vertonens summa cum laude beſteht. 


Es mag natürlich Leute geben, denen ein 


nns 


Kammermuſik⸗Abend eine zeitraubende Sache ift, |i 


und die 1 nd, wenn ſie derlei Kunſt 
fernbleiben. Muſikal W Koſtverächter dieſer 
Art würden aber gewiß eine Bereinigun 

Anſchauungen vornehmen, wenn ſie einer Vereini⸗ 
tetts“ begegneten. müßte | 
hängendſten Superlativen greifen, 
dieſen 


gung von der en. 3a mi des gr 5 bricht, das verheißt viel. 


wollte 


Geſchmack dekoriert werden, bekommt die ganze 
Veranſtaltung ein beſonderes Gepräge. Iſt es 
doch, als befindet man ſich nicht in einem Gaſt⸗ 
lokal, ſondern im eigenen Heim. Die Koſten für 
den einzelnen werden auch nicht höher als ſonſt, 
da die Speiſen und Getränke faſt alles Stiftungen 
ſind, alſo für den ortsüblichen Preis, ja noch 
unter dieſem abgegeben werden können. Hier- 
durch iſt der Ueberſchuß beſonders hoch, von dem 
eine große Anzahl bedürftige und würdige Mit⸗ 
bürger, ohne dem Verein anzugehören, zu Weih⸗ 
nachten und Oſtern mit ganz beträchtlichen Ge⸗ 
ſchenken bedacht werden können. Die ſonſtigen 
Darbietungen ſind der Sinnesart der Veranſtal⸗ 
tung angepaßt, ſo daß auch verwöhntem Geſchmack 
Rechnung getragen wird. Wer aljo ein mitfüh⸗ 
lendes Herz für die Notleidenden hat, verſäume 
nicht, der Einladung des Vereins zu folgen, da⸗ 
mit dieſer ſeiner vornehmſten Pflicht, wohlzutun, 
voll und ganz gerecht werden kann. Am Mitt⸗ 
woch, dem 30. d. Mts., findet in der Konditorei 
Siebert eine Vorbeſprechung mit Damen ſtatt 
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X Der neue Poſener Wojewode Graf Naczyüſti 
hat jeden Montag, an dem kein Feiertag iſt, 
zum Empfangstag beſtimmt. Er empfängt av 
ſolchen Tagen in der Zeit von 12 bis 2 Uhr. 


N Hubertusjagd der Turniervereinigung der 
Welage. Die Turniervereinigung der Weſtpol⸗ 
niſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft veran: 
ſtaltet die diesjährige Hubertusjagd mit Auslauf 
am Montag, dem 4. November, nachmittags 
2½ Uhr in Zlotniki auf dem Gelände des 
Rittergutsbeſißers Hoffmeyer ⸗Zlotnik. 
Anmeldungen zur Teilnahme find bis zum 1. No: 
vember an die Turniervereinigung der W. L. G., 
Poznan, Piekary 16/17, Fernipr, 1460, 5665 und 
5666, zu geben. Unterkunft der Pferde in Zkot⸗ 
niki iſt möglich. Bedingung: Die Teilnahme⸗ 


e am Auslauf der Hubertusjagd ift fo ` 


aufzufaſſen, daß Reiter und Pferd im Herbſt 1929 
an mindeſtens drei Jagden teilgenommen haben 
müſſen, die von Mitgliedern der Turniervereini⸗ 
gung veranſtaltet wurden. Eine Beſcheinigung 
über dieſe Teilnahme ie nicht erforderlich. Die 
Bewerber um den Auslauf ale aber vor Bes 
ginn der Hubertusjagd dem Maſter Auskunft 
eben, an welchen in Frage kommenden Jagden 
(Gelände Datum, Veranſtalter und Maſter) ſie 
und ihr Pferd teilgenommen haben. 


X Die Liquidation der Landesausſtellung, die 
eigentlich ſchon am 15. d. Mts. beendet fein folte, 
ſteht vor ihrem Ende. Das „Luſtige Städtchen“ 
iſt in einigen Tagen eine „traurige Oede“. Der 
Pavillon der Selbſtverwaltungen wird gänzlich 
abmontiert. Die Brücke über die ul. Matejki (fr. 
Neue Gartenſtr.) wird vorläufig beſtehen bleiben. 
Der Pavillon der Auslandspolen (36) iſt als 
hiſtoriſches Muſeum gedacht. Es ſoll ſich hier 
vorwiegend um Andenken von Auslandspolen 
handeln, die den polniſchen Regierung geſchenkt 


din, p die meiſten Beſucher rg poa die inter- | obiger künſtleriſcher Hegemonie in den Hinter⸗ 
e 


rund. Ein entlich wie man nicht oft in der 
age iſt, es öffentlich auszuſtellen. 
Alfred Loake. 


Wilhelm v. Scholz 
verteilt den Kleiſtpreis 1929. 


Dr. Wilhelm v. Scholz, der diesjährige 


durch Pracht der Ausdrucksform, Vertrauensmann der Kleiſt⸗Stiftung, hat zwei 
nter Verbundenheit eimal berge und drei ehrende ee erteilt, 


ie zeit find Eduard Reinacher und Al⸗ 
red Bruſt, die ehrenden Erwähnungen Peter 
lamm, Erich Käſtner und dem rumäniſch⸗ 


Werk für Kammermuſik ergibt fih dieje Tat⸗ deutſchen Erzähler Walter Ciſek zugefallen. 


Wilhelm v. Scholz begründet ſeine Entſchei⸗ 
dung wie folgt: 
ch verleihe den Preis zwei Dichtern, die mir 


ratſche mit ihrem Flageo⸗ beide eine ſtarke, urſprüngliche Begabung, beide 
eis Perſönli fab 


zu haben feinen, 
wei Dichtern, die noch nicht publikumsgerecht 
And, was fie, wie ich hoffe, erſt auf der Stufe 
errungener Bedeutung werden mögen. 

Der eine iſt der Eifärfer Eduard Reinacher, dem 

den Preis für ſeine dramatiſche Ballade 
„Bauernzorn“ . Wie hier mit den 
Schauern eines oberdeutſchen Totentanzes alte 


keit und Weltge 


ihrer | Aufruhrkraft des Volkes in rhythmiſch⸗lebendiger 


Sprache, zur wirkenden Gewalt gebändigt, aus⸗ 


on zu den hoch⸗] Der andere Dichter, dem der Kleiſt⸗Preis zu: 
ich |teil wird, iſt Alfred Bruſt für 
ünſtlern voll gerecht werden. Aber es „Die verlorene Erde“. uch 


einen Roman 
in dieſem 


wird ſchon genügen, wenn ich nochmals dreimal] Werk ift die Nähe zu Volk und Scholle der Quel 
dick unterſtreiche, San ar ein Enſemble von vier aller Größe und Bedeutung. Gewiß, Alfred Bruſt 


Virtuoſen in einer 


iſe der Kunſt dient, die der Oſtpreuße, hat hier ſeine Fülle, ſeine Kraft, 


ſenſationell ijt. Ueberragend allein deshalb, weil ſeine wilde und grauſame Stürmer⸗ und Dränger⸗ 
Schönheiten des Zuſammenklangs rihtungführend phantaſie noch nicht zum Ebenmaß bändigen 


ſind 
zertfaal antrifft. 


wie man ſie nur ausnahmsweiſe im Kon⸗ können oder auch nur wollen. Aber er hat in 
ift. Die Feinheiten des Schattie⸗ feinem gegenja reichen pruzziſchen Grenzland im 
rens, die Gefühlsdynamik und ähnliche lobens⸗[Oſten eine 


e empfangen, große, erſchütternde 


werte Attribute, welche das Zelt kammermuſikali⸗J[Verſöhnungen auszudenken.“ 


X Behebung des Eiſenbahn⸗Güterwagenmangels 
in Polen. Auf den polnischen Eiſenbahnen macht 
ſich alljährlich im Herbſt infolge der zahlreichen 


Maſſentransporte 
Waden fühlbar. 
zuhelfen, hat das Warſchauer reg ee 
rium von n ee 5887 Eiſenbahn⸗ 
wagen für die Dauer von 6 Monaten geliehen. 
Es handelt ſich hierbei in der Wc um 
Kohlenwagen. 

N zung Wäſchenähkurſus. 
Montag, 2 Mts., abends 6% 5 beginnen⸗ 
den agen ſei nochmals aufmerkſam ge⸗ 
macht. Da in dieſem Winter ein zweiter der⸗ 
artiger Kurſus nicht mehr ſtattfinden dürfte, 
empfiehlt es ſich, die Anmeldung umgehend vorzu⸗ 
nehmen, da nur noch einige Plätze frei ſind. Alle 
Meldungen ſind zu richten an den Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Poznan, Wa! 3 57. beöuſtiege 3 
(fr. Kaiſerring); Fernſprecher 2 

X Schulfrei bleibt nach einer . „Meldung 
in allen Schulen auf Anordnung des Kultus⸗ 
miniſters Montag, der 4. November. 


X Die Liſte der wählbaren Laienrichter für 
verſtärkte Strafkammern liegt von heut, qre tag, 
bis Donnerstag, 31. Oktober, von 9 bis 1 Uhr im 
Stadthauſe, Zimmer 11 a, zur Einſicht aus. 

X Güterzüge mit faba Bremſen. In⸗ 
folge der in letzter Zeit immer häufiger werden⸗ 
den Eiſenbahnkataſtrophen beſchloß das Verkehrs⸗ 
miniſterium, auch Güterzüge mit automatiſchen 
Bremſen nach deutſchem Muſter zu verſehen. Bis⸗ 
her hatten nur Perſonenzüge dieſe Bremſen. 

X Reviſion der Alters» und Invalidenkarten. 
Die Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung in Poſen 
hat eine außerordentliche Reviſion der 
Karten angeordnet; dieſe beginnt am 5. Novem⸗ 
ber. Für r ditändige Klebemarken werden Strafen 
von 2 Prozent für den Monat verhängt; außer⸗ 
dem verfällt der Arbeitgeber einer Strafe bis zu 
300 Zloty. 

X Warnung vor Kaſſenräubern. In der letzten 
Zeit wurden in den Kreiſen Krotoſchin, Koſchmin 
und Jarotſchin mehrfach Kaſſendiebſtähle verübt. 


um dieſe Zeit ein großer © 
um dieſem Mangel ab⸗ 


Auf den am 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſelben Täter Hi 


auch verſuchen werden, in weiteren Kreijen der 
Wojewodſchaft ihr unfauberes Gewerbe auszu⸗ 
üben. Banken, Kaſſen und Privatgeſchäften wird 
daher erhöhte Wachſamkeit über ihre Kaſſen an⸗ 
geraten. 


X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags» Wochenmarkt war mit Waren reich Dez 
init und gut beſucht. Gezahlt wurden für das 


Pfund Tafelbutter 3,30 — 3,60 

2,80—3,20 21, für das Liter Dita 40, ilch 40 gr, die Manz 

del Eier bezahlte man mit 3,80—8,40 zl. Auf 

dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt ahlte man für das 
„und Wirſin kohl ] 


für Landbutter 


Eu Tomaten 25 Mei 
25, Blumenkohl 30, Roſenkohl 60, Ko 
=. gr Preißelbeeren 1,50, weine ze 1 

Grünlinge 70—80, Butt tterpi lze 50—70, 

g Spinat 3040, Kartoffeln 5—6 gr 
50—4 al, für das Bündchen Kohlrabi 15, e 
rüber 10, Radieschen 20, für das Pfund Wein⸗ 
trauben 2,60280, 80, Aep el 0,50—1, Birnen 0,35 
Be 1 7 pA ha An leiſchm 1 Ber Yun je t 

gelten rei er 
Der A beſchickt; es tofteten : das Pfund feie 
60, He chte 1,80—2, 40. 0 2,50—2,80, 
daran 1 00 0,80—1,60, Bärſche 1 7 * Bleie 
12 W ich 


Zander 3—4 = 50 bis 
30 gr, Ah das Schock 

X Diplomprüfung. Be a der Rechte 
mit dem Titel Magiſter e Wiktor Hoff⸗ 
mann aus Strasburg, ojewodſchaft Pom⸗ 
merellen. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt Sonntag, 27. d. Mts., eine Wande⸗ 
rung von Santos nad Obornik. Ab 

fahrt nach Parkowo 7,50 Uhr, zurück 13,15 Uhr. 
baik willfommen. 

Feuer. Im Keller der Warſchauer ge aea 
zungsgeielligajt, ul, 27 Grudnia 10 (fr. Berliner 
Straße) war in Brand geraten. Die Feuer⸗ 
wehr löſchte das euer in kurzer Zeit. 

X Jugendliche Einbrecher. Auf friſcher Tat 
- atap t wurden der ade d. Franeiſzek Brzo⸗ 

oſener Straße 115 und der 18jährige Mar an 

Fan upanfkiego 8 (fr. Hohenlohe⸗ 
kraha), als fie in die billige Küche in der ul, 

Ratajczaka 31 einbrechen wollten. 

x Unfall. Beim Bau des Gebäudes der Ver⸗ 

Belie tung für A; aje B Arbeiter an der ul. Da⸗ 
e ro 


eien 
50—2,20, 


bromftiego (fr. e Berliner Str.) wurde der 
27jährige Arbeiter Staniſtaw Kolankie wie 
ul. Czeſlawa 4 gr. Capriviſtr.), von der Transmi 
ſton einer Maſchine erfaßt und ſchwer verletzt. 

x Mit Leuchtgas vergiftet hat ſich eine Kar 
lina Dro ft, sw. Wojciech 12 (ft. St. Adalbertſtr N 

X Einer Gasvergiſtung erlag in der Nacht zum 
Donnerstag daͤs 20 jährige Dienjtmä ir Karo⸗ 
lina Dr . z, Waly Kſlecia Józefa s OPNA 
Nordring), des Hauptmanns Kaniora. 
Mädchen hatte vergeſſen, den er a 
ſchließen. 


N Be 
Walkowiak 


A 


Geſtohlen wurden: einer Anna 
ul. Fr. Ratajczaka 37 (fr. Ritter- 


ſtraße), ein Koffer, ein dunkelblaues Koſtüm, drei B 


Paar Schuhe, eine Handtaſche mit 70 loty, ein 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, 
Magenbrennen, Wallungen, Kopfihmerzen, allge- 
meinem Unbehagen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz⸗ "gar int Kerr Nach 
den an den Kliniken für innere Krankheiten ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen iſt das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ein äußerſt wohltuendes Abführmittel 


: maaa, 1000 Plaft 


iſtraße 23, vom Hofe ein 


e iebeln S 


> 


mit einem Stein EB Ring und Lichtbilder; 
einem Dan Strykowfti aus Modrze, 
Kreis Poſen, von einem Wagen in der ul. Wozna 
(fr. Büttel ſtt. T Gogo Zigaretten, davon 4000 Aro- 
ie und 1000 Zigaretten Marke 
ferner 4 14 2 Schnupftabak und 50 
einem Feliks Sobezak, Gr. Gerber: 

Kae. Marke „Pfeil“ 
Zr. 616292, Reg.Nr. 5 den Schülerinnen 

Janina Kledacz Helena Haniecka und 
Jofja aluchowſka aus dem Gymnaſtum in 
der ul, Matejki (fr. Neue Gartenſtr.) zwei Mäntel 
und ein e einem Edmund Szyman⸗ 

ki, Lafowa 8 (fr. Wieſenſtraße), von einem 

agen drei Kiſten Wende einem Adam Wa⸗ 
niorowicz aus Mogilno in einer Gaftwirt⸗ 
ſchaft in Poſen verſchiedene Schmuckſachen; einem 

Otto Podohl aus Berlin von einem Krgft⸗ 
wagen vor dem Hotel „Britannia“ zwei Koffer 
mit Wäſche und Taſchenlampen. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel und ſchwachem Nebel 
9 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 26. Oktober: 6.46 und 16.41 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heute, Freitag, früh — 0,10 Meter wie 
geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wind ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße]. Telephon 5555, erteilt. 

x Reyini der Apotheken vom 19.—26. Ot- 
tober Itjtadt: Apteka Sapiezynſki, Plac 
Sapiezyuſki 1; — ge od Eſtulapem, lac Wol- 
nosci 13; Apt ela pod piek Orlem, Stary Ry- 


Kapral“, 
Zigarren; 


nek 41. 100 2 Apteka Kluchiltie o, ulica 

Marſz. gog IT NES i 577 Gwia⸗ 
a, ul. Kraſzewfki 0 12. piela pod 
orona, Görna Wilda 61. 


X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 26. Of- 


tober. 7.15 bis 7.30: Morgengymnaſtik. 13 bis 
13.05: geitgeien, Fanfare een vom Rathaus⸗ 
turm. 13.05 b 14 bis 


is 14: Schallplattenkonzert. 
14.15; Notierungen der Effetten⸗ und der Ge⸗ 
treidebörſe. 14.15 bis 14.30; Landwirtſchaftliche 
dee en der ge Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr ujw. 16.30 bis 16.45: Aus der Frauen⸗ 
welt. 16.45 bis 17: Engliſch (Oberſtufe). 17.05 
bis 17.20: Journaliſtenvortrag. 17.20 bis 17.45: 
Vortr 17.45 bis 18.45: Hörſpiel für Kinder. 
18.45 bis 19.05: l 19.05 bis 19.25: 
Autorenabend. 19.25 bis 19.50: Muſikaliſches 
geger 19.50 bis 22.30: Webertragung ar 
perette „Carewicz“ aus Bromberg, in den 
Ba Programm der Poſener heat und 
Kinos. 22.30 bis 2,45: Zeitzeichen, Mitteilungen 
at“. 22.45 bis 23.15: Bildfunk. 23.15 bis 
Radiokabarett. 


24 bis 2: Nachtkonzert der 
ilips. 
— — 
24. Oktober. 


Pudewi Der Deputatarbeiter 

Kenn inſti in Biskupitz wurde beim Drehen 

mit Göpelbetrieb von der Transmiſſions⸗ 

tange erfaßt und einigemal herumgewor⸗ 

en. 1 e ebe 3 die Pferde beim 

nruf ſofort ‚eben, Der herbeigerufene Arzt 
r 


24: 


ſtellte einen 15 ch und Bruſt⸗ und Rücken⸗ 
quetſchungen ſe 
— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
+ Gören, 24. Oktober. Der sim G6 
N Dura ei eine uß vermu a win 
einen erienunge orie m ben⸗ 
fals 2 wurde am bier] Shen 
ps: aweiten Schuß ſein Sawo; 4 A 12 
obo ota, Wer geſchoſſen hat, ift noch nicht auf- 
ge 
= Grünfliehnieberu Kreis Inowrockaw, 
24. Oktober t ns * yin Der i 
hieſigen "Segen In ie überall nicht beſtätigt 
worden. Be N . It ber der 
Schmiedemeiſter uo! Gemeinde- 
vorjteher. nt 9205 17 rohove die 
des fi zum S 
Ueberall 521 
die Gemeinden want jed 


rt 
vor zwei 


Strei 
trecke von! 


die Gr 
metern 4 
gangenen 115 an zwei Stellen gerade gelegt 


be feier 


wurde, iſt ſie in dieſem Sommer auf einer Strecke 
von 2,5 Kilometern wiederum reguliert worden. 
pie hieſige ene aft hat in den 
letzten 99 hren aus eigener Kraft wertvoll 
Arbeit elde — Die cle ternte i 
beendet. Die Winterſgaten ehen bei uns be⸗ 
deutend beſſer als in Kujawien. 

»Jarotſchin, 24. Oktober. m Monia wurde 
von dem Zuge Gneſen—Jarotſ In der ei enbahn⸗ S 
bureaubeamte Staniffaw Pigtet überfahren 
und getötet. 

„Kolmar, 24. Oktober. Am Genniog fe ing 
der Inhaber der 79 über 100 ee ehen⸗ 
den enfabrik Jammer, Edmund Fun 
mer, fein 25jähriges eine 
läum, agen jeinen * . urtstag, außer⸗ 
dem den 25. res * in ü jung neuer 
jeitgemäßer wi inen in De Jab rit und Ber- 
eihung der Silbernen Medaille der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Bromberg. Namens der Kae | jf 
kammer Bromberg Wen Wien Bürgermeifter 
Maron ein Ehrendiplom und Innungsmeiſter 
Borucki⸗Margonin mit her ben Worten 
namens der Innung ein e 


eſtatten, bis Ende d. Is. fertiggeſtellt jein. Der 

Gre 1 Si 15 RE e ungen gii kehr mit G Sf Ku Ken IE 
enim miflatiat, wol 110 ze, ulm. bol, unterhalten. Eine andere ſolche Brücke wurde 
aben Dr Seelen re er b Bl en, Markt⸗ ihon in Benußun genommen, Ferner ift nac 
age e ren, em wiber reben ſedoch die eine weitere Brücke über die Montau, und 
RAR e wie Bentſchen, Se und ima au. eat 8 ce En 
Birnbaum, da fie befürchten, daß die Markttage n 45 ift eine fernere 


in ihren Städten dadurch weniger Verkehr haben. 


or dem Krie ‚+ war Kupferhammer s fajt 
ganz re feste 30 It es etw ro⸗ 
Kin potep, Hi wird hier eine ipot 15 
irche ge un — Unſer Dorf bekommt jetzt auch 


eine Molkerei; fie wird in den nächſten Ta m 
eröffnet. Ein Fir Höhle gelernter Molker, 

ein auf dem Heinri nen Grundftüd 5 
ſtehendes Gebäude zur Molkerei mit vorläufi om 
Handbetrieb ausgebaut, Gewünſcht wurde 
längſt ſolch Betrieb. Es ſollen bereits 1000 
angemeldet ſein. 


lter 


Poſener Tageblatt . 


fang ihnen, die beiden feſtzuneh 
a 


Kiahlihe Nachrichten für die Evangeliſchen 5 | 


* Natel, 24. Oktober. Am 17. d. Mis. 172 
75 Kirchenkollekte für die evangeliſchen Glaube 


Männergeſang verein Cone 
dia⸗Liedertafel“ feine Herbſt⸗ fine 


ammlung ab. Der Verein hat fih auch im legten genoſſen in Kleinpolen. dien 
ald abe weiter ieh 4 5 EINA heute | Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10: e ee 
25 aktive und 42 paſſive Mitglieder. Nach Er⸗ D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. ere 
ledigung einiger Wa len und gejmätttiüer An- | Donnerstag (Reformationsfejt), vorm. 
elegenheiten wurde über ein Wintervergnügen Gottesdienſt. D. Greulich. den E 
dan Sodann erfolgte unter Zujtimmung St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemein 0 Bor 
aller Anweſenden die Ernennung des Chor: tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Hgeniſ e, 
meiſters uwelier Julius Schröter zum |11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 1 
Ehrenmitglied des Vereins. 1 5 — 5. 5 nn Gottesdienſt und 
$ 24. Oktober. Die evangeliſcheAbendma erſelbe 
ii e, feierte ia und m br. Cottenie ig y rae 972 12% 
705 esdienſt. Ha 0% 
dest dee Glockenweihe. Wan e „ in „„ be 


der Kirche ein Gottesdienſt ſtatt, mel 


Ie 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. D. Staen 


Ortsgeiſtliche, Pfarrer 2. r die Feſtpredigt e 


hielt. Nachmittags N 4 Uhr fand im Mar: 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Der]. 
quardtſchen Saale, der viel 5 lien war, um — 5 Hammer. — Donnerstag, abends paast 
den Erſchienenen genügend Pla au bieten, eine |gamilienabend in der Paulikirche. BOI 


en⸗ und hode: „Warum nennen wir uns Proteſtanteſg 
77 Hammer: „Das Marburger Religions elan K 
Mitwirkung des eee der Baulikit 20 
St. Lukaskirche onnerstag (Reformer { 
feft), nachm. 5 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hamm 
orasto, Donnerstag eee 
mittags 10 Uhr: Feſigottesdienſt. De lle 
Chriſtuskirche. 111 10% Uhr: ft- 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdien Min 
Montag, 4% Uhr: Frauenhilfstee. — Donner 
101% Uhr: Gottesdienſt. Rhode. Gottes, 
St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: mahle 
dienſt. Brummack. 10% Beichte und Ihe: ur ni 
feier. Derſ. — Montag, 5 Uhr: hr: Bi 
der Frauenhilfe. — Dienstag, 5 Uhr: 
ſtunde. — Donnerstag (Reformationstelt), . 
Gottesdienſt. Brummad. 10% Uhr: Kinder 
dienſt. — 7e kein Wochengottesdien 
Wochentags, 714 Uhr: Morgenandacht. amm 
Saſſenheim. Dienstag, 8 br: Fugendoeiit uhr 
lung. — Donnerstag (Reformationsfeſt), 2 
Gottesdienſt. pend 
Kapelle der Diaioni Menankalt, Sonne, 
abends 8 Apr Wochen tuj, Sarowy. So 
vorm. 10 Gottesdienſt. Derſelbe. 
Evang.⸗Iu H Kirche (Ogrodowa). er 
10 Uhr: Predigtgottesdienſt (iechenvorſteh ar 
führung). Dr. Hoffmann, 11% Uhr: K 
gottesdienſt. Stud. theol. E. Schröder. . 
woch: Kirchl. Keligions unterricht, Ur die 
und jüngeren Kinder fällt aus. 84 Uhr: K 125 
chor (Hauptprobe). Ref Reformationsfelt, 1017 
nerstag), 10 Uhr: Betgottesdienfte 6 57 
Katechismusj niuno horgeſang) r 


Nachfeier jtatt, Vorträge des 
ſaunenchors, Deklamationen en ufführungen 
wechſelten in bunter Reihenfolge. Unterhrochen 
wurde bje Feier durch eine gemeinjame Kaffee- 
tafel. Gegen 8 Uhr abends erreichte die jo har- 
moniſch verlaufene Nachfeier ihr Ende. 


* Oſtrowo, 23. Oktober. Infolge falſcher Wei⸗ 
chenſtellung fuhr eine Rangierloftomotivel, 
auf einen Güterzug, wodurch ein größerer 
Sachſchaden entſtand. 

+ Wronke, 24. Oktober. Aus dem hieſigen 

u cht qas entflohen vor kurzem zwei 

träflinge. Ein Landarbeiter bemerkte die 
beiden fiie tlinge und meldete dies ſofort der 
Gefängnisdirektion. eee n durchſchwam⸗ 
men die beiden Flüchtlinge die Warthe und ver⸗ 
ſteckten ſich in dem nahen Walde. Die Wärter 
unternahmen die ſofortige Verfolgung 


und es ge⸗ 
men und 
s Zuchthaus zurückzubringen. 


4 Bi 24. Oktober. Einen guten Fang 
jat gi Grenzpoſtenführer Miſareck in Dem⸗ 
owitz gemacht. Als er ſich in früher Morgen- 
ſtunde auf ſeinem 1 nge befand, beob⸗ 
E Ver er, wie dae der Grenze ein Radfahrer 
von einem deutſchen Grenzbeamten verfolgt 
wurde. Als der Radler in die 1 A a og 
und dort Rad und Gepäck von ſich warf, 
einen Schreckſchuß ab. Bei der weiteren e 
un der Fremde in einen mit Gras und Kraut 

en erien Sumpf, blieb bis zum Leib im 
after. werden. Der 


oraſt ſtecken und . art 
einem Beſitzer 


Bandit hatte in der 


in Anſpach ellen Beh Einbruch verübt mann. 94 Uhr: Beich te und beine i 
und mehrere Bekleidungsſtücke und Schmuckſachen, 11½ Uhr: A ed Derſ. 67 aa 
ein Fahrrad und verſchiedene Exinnerungs⸗ Vortrag: „Der köſtliche Schatz des alen br: 
münzen entwendet. Er wurde dem Gericht über⸗chismus D, Martin Luthers“. Deri. 7 tag)! 
geben: Die geitohlen lenen Sachen ſind dem Eigen⸗ Frauenverein. Freitag (geſetz Í. iertat 
tümer durch ollbehörde zurüderjtattet wor- | 10 Uhr: in Kammthal: f PR ai pn pig mit 
den. Der Bandit ſtammt aus Polniſch⸗Ob er- | dienſt (400 jähriges Katechismusjubiläum i 
ſchleſien. Abendmahl. Dr. Hoffmann. Shin 
— — Obornik. Donnerstag, vorm. 8 io U 


gottesdienſt. — 3. November, vorm. 10 U 
formationsfeſt mit Beichte und heil. Abend Dr 
FE asian ans Donnerstag, vor 
b e mit Beichte und 
1 19 45701 dien i 
Schrodg. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottes pie 
Herrenhoſen. Sonntag, 11 Uhr Gottes lb 
Ev. Verein junger Männer. anlage 
Rufabend. — Montag, 8 Uhr: Bojaunend 80 í 
Mittwoch, Sing tunde, 8% 111 hei, * 
n 
a 


bel predug > de 7 Uhr: T 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Graudenz, 23. Oktober. Beim Magiſtrat ging 
am Montag ein von Rechtsanwalt Rudka und 
8 Mitgliedern des ae Blocks 


unterſchriebener Prote egen die 
Gül ? {ei be am eb MIET S. voll- 


ogenen 1 Hr arlament ein. 
du 0 — der Einſpruch ſich ſtützt, iſt 
bisher nicht bekannt. 


* udeng, 24. Oktober. Die polniſche Eiſen⸗ 
h Nen n er Au in eher iur angeli iger Jung dchenverein. 
10 4% Uhr: onntägsnerein. Montag, 
0 jüngere „ihr Mittwoch, 8 Uhr: äl 
Belag, 5 2: phiana Bei Gonna 
Cl 10005 Gemein haft K are 


nt 
3 1% | 
9 felt bie Vibeſfunbe a aus. Seber 


che . don irmen und Privat- 
endungen auf der 
en. ver⸗ 


Warſcha 
00 1 11 F Maa e — denn um 
k 0 " “ 9 che 5 nein — haben ſich 
ſe eine längere 
1 0 15 HR, An Berantafung der 
es, issen (pube eine Unterſuchung ein- 
die am Dienstag zur Ermittelung eini- eingeladen. kA 
ulig en geführt hat. oragne ? der hiejigen a tiitengemeinbe (Brsempfioma 2 Se | 
 iminalpott 4 8 in den ohnungenſ10 Uhr: Predigt. e 10 
von En enbahnbeamten Haus=|gottesdienit, Nachm. 3 Uhr: 9 nren 5 
ſuchungen durch und fanden dabei eine erheb- goy 4% Ahr: 1 55 Schön knecht. 6 Able } 
iet 
rijgen 2 * 


liche Anzahl von hea inah en, Herren- und — 65 7% oln. Predigt. St 
poln. Goltesdienſt. 
Mee Dig 14 
1 


Damenwäſche, Galanterie⸗Artile ujm., die aus 8 
Dieb en herrühren. Es wurden auen me 8 Wr: RR 
Aus Kongreßpolen und get 
uhe ie ; 


rere erhaft Die 
* Warſchau, 24. Oktober. 
iate 


geführt. 

von A i und aſyl wohnte ein ehemaliger 

| fein, garde des bah ida e. 1 
ung mierz Waſylewicz Barano w. Er 

etann gegeben worden, ſich jeden Tag bis zur Bemuht 

keit und machte jo den 75 8 
der Rettungsbereitſchaft viel zu iafe; 
Isola Baranows für au ae 


den Sant D er Unter⸗ 
isher nicht 


* Graudenz, 24. Oktober. Einen Selbſt⸗ 
MAIER 1781 3 te am Diengiag in 
ner Pohlmannſtraße elegenen Wohnung 
S Stawicki, indem er einen | insgejamt mehr als zehn er Sei 
in die Bruſt beibrachte. Die Kugel die 

wu urch den Körper hindurch und verlehte G 

die Iran des Pelett errangen pie inter 

ſchwer ihre Bitte damit, bah 


im tand, leicht an einem Finger. 
taht. beſſern, erfolglos lieben kila 
9 


olizeikommiſſgriate in War 


per leßte St. wurde ins Krankenhaus {> 


Mas ihn 1 dem verzweifelten Schritt veran⸗ kamen dem der Kommiſſari i 
laßt hat, konnte nicht mit Sicherheit ermittelt | beſchloſſen, Baranow nach ingen. aluf D 
merden, ojewodſchaft Wilna zu e 


p nahmen ganze Scharen 


Schwetz, 23. Oktober. In der Gegend von runtenbolb Abschied und sent! 


Nieder-Gruppe wird zurzeit an Stelle der 


bisherigen Brüde aus Holz über einen der Bu- Schnaps. Es iſt dies 
ife er Montau, quer über die FR: 1 0 — 4 zwangsweiſen Umped 
rl er-Gruppe— Gr. Lubin, eine ſteinerne Trunkſuch 

Brücke erbaut. Der Bau, der 30 000 Zkoty er- - 


fordert, ſoll, falls es die Witterungsverhältniſſe 


Fete Für das nächſte 
ſetzung von zwei Holzbrücken durch gemauerte 
Brücken vorgeſehen. 


Thorn, 23. Oktober. Der Philoſophenweg 15 
wohnhafte Konſtanty Jaſkulſti gab am Montag 
dem 18jährigen Stefan Lawniczak aus der Bis⸗ 
t marckſtraße (Poniatowſki) 1 eine 500 ⸗Zkoty⸗ 
Banknote, die er in Kleingeld umwechſeln 


ſollte. 7510 tat der Burſche aber nicht, vielmehr 
puntori lug er das Geld und juhte damit 
das Weite. Die Angelegenheit wurde der 


Polizei übergeben. 


v 
i ie wen Zuckersachverständigen angenommen, dass 
F brauch -Zuckerproduktion im Jahre 1928/29 den Ver- 
AKeker nm Ca. 775 000 to übertreiien würde. Aus der 
Rust 19 ätistik vom 1. September 1928 und 31, Au- 
Fluss l St jedoch zu ersehen, dass der Ueber- 
KR Ze tzten Endes nicht mehr als ca. 350000 to 
> — at. Das entspricht ungefähr einem Welt- 
y Schuss frbrauch von fünf Tagen. Solch ein Ueber- 
ehtien sicherlich nicht tragisch zu nehmen und 
u. de je, kaum die mannigfachen Bemühungen, die 
kuck un zten Zeit auf eine Einschränkung der Welt- 
Kan auktion gerichtet gewesen sind, Der be- 
‘tinse, Olländische Zuckersachverständige Dr. H. C. 
FR dürfe eerligs glaubt vielmehr daraus schliessen 
che — dass für den Fall. dass die Produktion 
diet wir, künstlich oder durch Prämien . heraufge- 
elt zd, ein Gleichgewicht, aui dem 
diche ker markt in kurzer Zeit zu er- 
er | a ist. Schon im Jahre 1928/29 hat man sich 
i Prinalzustand genähert, und für 1929/30 sieht 
Atem Iren Geerligs die Aussichten in noch günsti- 
Zach 

-aler 


ichte, à 
den vorläufigen, im August veröffentlichten 
to h 
4 1 der Verbrauch mit 24 023 000 
UM 0 


vn die Weltzuckerproduktion nämlich auf 
so dass die Fehlmenge an Zucker nur 
beträgt. Bei der Zusammenstellung dieser 
man normale Witterungsverhält- 
— — zasis genommen sowie eine nahe beim 
D Wenig tt liegende Ernte und einen Verbrauch, der 
a I ter demjenigen des Jahres 1928/29 liegt. 
> e deshalb, weil man in diesem Jahre nicht 
ER „‚leich grossen Verbrauch wie im Vorjahre, 
vep tte, — Zunahme auf den niedrigen Preisen 
welfen, echnet. Wäre nun die Witterung normal 
5 doek Tes so hätte man die genannten Ziffern ohne 
è nicht begeben ansehen können, aber man dari 
a ausser acht lassen, dass im Jahre 1920 


| in ul dem a 
n enhej ganzen Erdball eine ausserordentliche 
i Aae geherrscht hat, die sich auf die Zucker- 


n hat 


Mete ha 


In Europa 
und er produktion in den beiden Dürrejahren 
der 1911/12 ebenfalls einen starken Rückgan 
zel Sich mehr oder weniger auch für 192 
d machen dürfte. Immerhin haben die 
gen in Java der Trockenheit weit- 
derstanden, Die bepflanzte Bodenfläche 
um 1 Prozent vergrössert worden, 
1929 eine gleich grosse Zucker- 
1928, nämlich ca. 2950000 to, 
der Wassermangel der Ernte 
sh haben, und ob dies für 1930 der 
soll ebenfalls noch nicht gesagt werden. 
torent vn die Anpflanzungen überdies um 2 bis 
i Zeity &rössert werden, und man erwartet für 
t Ernte von 3 Millionen to, Auch 


T Punkt eine 
inter und den Philippinen hat eine grosse 


nach 
Zuch teilig auswirken musste. 


geherrscht, so dass man glaubt, dass hier 

p Was geringer ausfallen wird, 
ogie Alte benernte in den Vereinigte 
e und ale Rohrzuckerernte von Louisiana un 
ch Ernten von Hawai und Portorico wer- 
| We als für 1929 geschätzt. Die Wit- 
Dep perante e 
eschin die amerikanische Inlandsproduktion. 
PN für 1930 lautet daer Ku 3 

mit ein uba 

Sg er kleineren Ernt echn - 
TIN n ae Ernterestriktion 5 
' last alle, Verbältnismässig späte niederging, hat 
' a gr ang gen Mn alle 
2 den leg eg ohr verarbeiten i 
ände zten Jahren ist ausserdem nicht viel 
e pflanzt worden, die Unterhaltung 
Ann, undder hat weiterhin zu wünschen übrig 
dune auf der an schätzt die Rohrmenge, die gegen- 
von “u Felde steht, ‚gleichbedeutend mit einer 
a . ni to, unter der Voraussetzung 
W Lange Paalles Rohr geerntet wird. Falls je- 
à nabe, sin «briken infolge Kapitalmangel nicht in 
ezu in“ ihre Felder abzuernten, oder falls, 
ibt devor jedem Jahre geschieht, die Regenzeit 
ein — es Zuckerrohr vermahlen ist, dann 
R e 27 Teil der Ernte auf den Feldern 
Una Sidhe ttretten g. Rroduktion u unter das Ma- 
0 81 oraussagen hinsichtlich der 
nut, "erh, a also hier kaum zu treffen, und die 
denang 
Mii 


© sich aus diesen Verhältnissen er- 
& } 
i — in 15 ‚den Spekulanten durch Tendenz- 
z 4 S00 i8tiken Ten Masse ausgenutzt. Verschie- 
zucker 000 5% beziffern die kommende Kuba-Ernte 
. bep bro $ 4750000 to. Für die übri — 
x duzie rigen Rohr 
bray iken; renden Länder ist Besonderes nicht 
E thn Welch Schwankungen in Produktion und 
Lasst © Bejan, ag hier stattfinden, sind geringfügig 
den Weltmarkt. 


is Usa Angaben für die Zuck 
Sam r die Zuckerproduktions- 
die Welten, so kommt man zu dem Ergebnis, 
uckerproduktion 1929/30 im grossen 


Sein nommen kleiner als in der Kam 
í f Ta pagne 
i Br „dire enn auch im allgemeinen Yin 
N Eimss, der Verbrauch bei anziehenden 
elle Chränkung erfährt, so ist dem doch 
Shar erbrauch dass die Konsumenten, an einen 
. K me gewöhnt, doch nicht so sehnell 
iu nieht reiten, so dass der Verbrauchs- 
10 zu gross werden dürfte. Aller 
Nach dürften sich 1929/30 
atv Verbrauch ziemlich 
ereinbap 2 und damit wäre ohne inter- 
ungen, Konventionen, Restriktionen 
rke arlichem Wege die Stabilisation 
erreicht, die man schon so lange 


ilten bei der Einführung des Systems 
pa Getreideaussenhandel, Obwohl 
er Ken davon überzengt sind, dass 
etreidepreise und eine befriedi- 
eines — Getreideexports (selbst bei 
„ und Kaneinsamen Exporthüros zur Kon- 
| 4 h sei, ontrolle der Getreideausfuhr) nur 
i: ben führt „wenn, das System der Einfuhr- 
* 5 W rd, so muss andererseits doch 


Yste, erd A 
In tems * dass die Einführung des Einfuhr- 


Mag? Organ: (CN grossen, noch bestehenden 
ich „Sanisati 

tnte s on beim Getreideexport sobald 
debe enen wird. Dieses System ist noch 


en Grundig, Creitet; vor allem fehlen die 


Auch 
n ch 


a der 
N den Plan nit d 


von amtlicher Seite wird. unter 
gegenwärtigen Verhältnisse ge- 
em sobald kaum in die Tat um- 


infuhrscheine zu befassen, son- 


| 9 ere Mirke 
5 A Lange Herr giten zu „suchen, der Getreide- 


0 : ir en für Güterzüge. Presse- 
eitet, den Verkehrsministerium an 
n fir ar die Einführung Lon auto- 
ie Güterzüge in Polen be- 

A in Polen verkehrenden 
B 000 angegeben. Die Ein- 
200 Mansen würde einen Kosten- 
k der en e 
er er Staatſſehen arbank in 
k Krsakalson 1929/30 te an Saat 
i © für den Ankauf yon Kraft- 
werden vornehmlich den Ge- 


munalkreditinstituten erteilt. 


* 


Gleichgewicht auf dem 


Weitzuckermarkt. 
2 ine holländische Feststellung. 


Ngeiähr zur gleichen Zeit des Vorjahres wurde 


agen für die Einführung von Ein- 


In Ausnahmefällen können auch Gruppen von Land- 
wirten den Kredit direkt bei der Staatsbank in An- 


spruch nehmen. Die Kredite werden für durch- 
schnittlich 6 Monate gewährt. 
— — 2 
Märkte. 
Getreide. Posen, 25 Oktober. Amtl. 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station Poznań 
Richtpreise: 


Walzen 8 
Roggen . n 39502900 
Mah rste . E E a U TOR La e 25.00—26.0U 
Braugerste er a, „46 N T 26.00 —29.00 
H en T E S 
Roggenmehl (70%, )nach amtl. Typ 34.50 

Weizenmehl (65%) < » . . 54.00-58.00 
Weizenkleie . s s s se» e e o 1750-18-50 
Roggenkleie © » «e s e 15.50 16.50 
Rübsamen , s e s soa e s e . 70.00-74.00 
Felderbsen . ss s ss es e. 38.00 — 42.00 
Viktoriaerbsen s. s s 2...» 50.00-57.00 
Folgererbsen . , s e soa e oe e 4200—4701! 
Fabrikkartoffeln franko Fabrik 19 Groschen je 


Stärkeprozent. 
Gesamttendenz: schwach, 


Speisekartoffeln ohne Geschäft, die auf den 
Markt kommende Gerste entspricht meistens nicht 
den Normen der Braugerste, 


Warschau, 24. Oktober. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 
im Markthandel; Roggen 24.40—24.60, Weizen 38.75 
bis 39.25, Hafer-Einheitssorten 23.50—24.50, Grütz- 
gerste 24.50—25, - Braugerste 27—29, Raps 69—71, 
Weizenmehl (Luxussorten) 73—78, Sorte 4/0 63—67, 
Roggenmehl nach amtl. Vorschrift 39--40, Weizen- 
kleie bessere Sorten 20.50-21.50, abfallende Sorten 
17—17.50, Roggenkleie 14.25—14.50, Leinkuchen 44.50 
bis 45.50, Rapskuchen 33—34. Umsatz etwas besser, 
Stimmung ruhig. 4 

Lemberg, 24. Oktober, An der Börse wurden 
hauptsächlich Kartoffeln zu leicht erhöhten Preisen 
umgesetzt. Im Privathandel kam es hier und da zu 
Abschlüsssen in Bohnen zu bisherigen Preisen. Die 
Tendenz neigt eher zur Schwäche, die Stimmung ist 
ruhig. Kartoffeln im Börsenhandel loko Podwolo- 
czyska 4.50—5 zł, ` 

Danzig, 24. Oktober. Notierungen für 100 kg in 
Gulden: Weizen 21,25, Roggen 14.25, Gerste 16—17.50, 
Futtergerste 15.50—16, Hafer 14—15, grüne Erbsen 23 
bis Viktoriaerbsen 28—35, Roggenkleie 10,65, 
Weizenkleie 13. j 

Lublin, 24. Oktober. Die Lubliner Landwirt- 
schaftliche Genossenschaft notiert für 100 kg loko 
Ladestation: Roggen 23—24, Welaan 37—38, Gerste 
1 Braugerste 26—27, Hafer (Einheitssorten) 22 
bis 22%. Tendenz ruhig. 

Berlin, 24. Oktober, Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen“ 
226—228, Roggen 171—176, Braugerste 196—216, 
Futter- und Industriegerste 172—188, Hafer 165 bis 
175, Weizenmehl (feinste Marken über Notiz) 27.50 
1 0 38. Ro penmoh. 22.65—25.90, Weizenkleie 11.25 
bis 11,75, Roggenkleie 9.75—10.25, Viktoriaerbsen 33 
bis 41, kleine Speiseerbsen 26—31; Futtererbsen 21 
bis 22, Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 23.80—24, 
Troekenschnitzel 10.40 — 10.60, Soya - Extraktions- 
Schrot 19—19.30, Kartoffelflocken 15—15.70. — Han- 
delsrechtliche Lieferungszeschäfte. 


Weizen pr Oktober — (Vortag: ==), per Dezember 
245 245 und Brief (247%), per März 257—256 
(259%). Roggen per Oktober 184 und Brief (185) 
per Dezember 191—191% (192%), per März 203% 


(204%). Hafer per Oktober 174 (—), per Dezember 
180 (—), per März 192%--192 Brief (194%). 
ee erlin, 25, VER, Be selten 
scharfen seinbrüche an den gestrigen nordameri- 
. ie ten, denen je 25 schon die 
argentinischen Börsen nur in weitem Abstande folgten, 
hinterliessen an der hiesigen Produktenbörse kaum 
irgendwelchen Eindruek. ẹdiglich an der Küste 
zeigt sich etwas mehr Angebot von deutschem Weizen 
zu entgegenkommenden Forderungen, die Gebote 
lagen etwa 2—3 Mark unter gestrigem Niveau, Roggen 
stand auch heute in Kahnmaterial ausreichend zur 
Verfügung, ohne dass die Eigner zu Preiskonzessionen 
geneigt waren. Die erzielbaren Preise lagen etwa 
1 Mark unter den gestrigen. Umsätze beschränkten 
sich auf einige Partien zur Waggonverladung, die 
immer noch von der mit der Stützung betrauten Firma 
mit einem Aufgeld hewertet werden. Am Lieferungs- 
markt kamen die Oktobersichten nicht zur Notiz, für 
spätere 1 ergaben sich zumeist geringe Preis- 
abschläge, ur Dezemberweizen setzte 2 Mark 
schwäcl sr ein. Für Weizen- und Roggenmehle sind 
die Mühlenofferten um 25 Pfennig ermässigt, es er- 
folgten weiter nur Bedarfskäufe. Hafer etwas reich- 
licher angeboten und nur zu ermässigten Forderungen 
unterzubringen. Gerste in unveränderter Marktlage. 

Vieh und Fleisch. Posen, 25. Oktober, Offi- 
zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 33 Rinder, 272 Schweine. 
75 Kälber, 15 Schafe; zusammen 395. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. y 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 24. Oktober. 
Der Verband der Eier- und Molkereigerlossenschaften 
für Warschau, Wilna, Lodz und Lublin notiert ab 
24. 10. bis auf weiteres: Molkereibutter 1. Sorte 
6.20—6.50 zl, 2. Sorte 5.80—6.10 zł für 1 kg. Pro- 
duktion und Zufuhren wegen günstigem Wetter und 
reichlichen Futtermittelbeständen genügend. Tendenz 
wegen verringerter Nachfrage abgesehwächt. Das 
Abflauen des Geschäfts wird hauptsächlich auf Bar- 
geldmangel der Verbraucher zurückgeführt. An den 
Auslandsmärkten ist die Tendenz vorwiegend be- 
hauptet. Eier im Grosshandel 4 zł für 1 kg. 
‚Spiritus, Warschau, 24. Oktober. Die staat- 
lichen Monopolpreise stellen sich weiterhin unver- 
ändert wie folgt dar: gereinigter Spiritus zur Her- 
stellung von Sortenschnäpsen zur HE s für 
Weine und zur Essenzfabrikation 1150 zł pro hl, ge- 
reinigter Spiritus für Haus-, Heil- und Lehrzwecke 
und zur Herstellung von Süssigkeiten und Lebens- 
mitteln 1305 zł. Gereinigter Spiritus für Apotheken, 
Krankenhäuser und, zur Herstellung von absolutem 
Alkohol 990 zł. Gereinigter Spiritus zur Herstellung 
von Parfüm, kosmetischen Artikeln und Glyzerin- 
Seifen 500 zt, gereinigter Spiritus zur Herstellung 
von synthetischen Heilmitteln 150 zł, für rohen Spiri- 
tus oder zweite Rektifikatsorten zur Herstellung von 
Essig 115 4. Spiritus für alle anderen industriellen 
Zwecke 120 zł, für gereinigten Spiritus zu denselben 
wecken 135 21. für wasserfreien Spiritus für letzt- 
genannte Zwecke aber nicht als Antriebsmittel 145 zt, 
Spiritus doppelt gereinigt aber nicht filtriert 10 zł 
für alle Sorten teurer, doppelt gereinigt und filtriert 
15 zł, für alle Sorten teurer. Spiritus zu Antriebs- 
zwecken 48 zł. An den Auslandsmärkten schwanken 
die Preise zwischen 23 und 24 hfi je hl. Rektifikat 
loko Hafen. 

Metalle. Berlin, 24. Oktober. (100 kg in RM) 
Elektrolytkgpfer wire bars (100 kg in RM) (Notie- 
rung der 5 für die Deutsche Elektrolyt- 
kupfernotiz) 170.25. otierungen der Kommission des 
Berlin, Metallbörsenvorstandes: Orig.-Hüttenalumi- 
nium 98—99% in Blöcken 190, do. in Walz- oder 
Drahtbarren 99% 194, Reinnickel 98—99% 350, Anti- 
OPEL 63—67, Feinsilber (für 1 kg fein) 68% 
18 A 

Warschau, 24. Oktober. Das Handelshaus 
A. Gepner, Grzybowska 27, notiert für 1 kg: Banka- 
zinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink 1.40. Anti- 


mon 2.25, Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech — Grund- 
preis 1.72, Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech 4 bis 
4.80. 

Kattowitz, 24. Oktober. Der Preis für Erz 
(Roheisen) ist mit 220 z? für 1 To. loko Ladestation 
unverändert. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


25. 10. 24. 10. 


Notierungen in % 
80% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 


5% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 0.00 50.000 
10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). — — 
6%, Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) — — 
% Pfandbr der staatl. arbk. (100 G.-zt.) — — 
go? Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) = - 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v,J.1926 — — 
80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20) v. J. 1927 = — 

90% Dollarbriefe der Posener Landschaft 18 25 91.256 91.500 

40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt — | 4.00B 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 
3¼½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
40% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. A 55 Mk.) 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie l 8.2 

40% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-2 1 

80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


24. 10. 
166.000 


181111 


125,10. 
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Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl, 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Zlemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 


Hartwig G. 
H, Kantorow. 


Ss 
D 
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Cukr. Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt. 


Tendenz: unverändert, i 
G = Nachfrage. B. == Angebot, = -+ Gesebäft * == ohne Ums. 


Der Zloty am 24. Oktober. Zürich 57.90, London 
43,51, New York 11.25, Prag 377%, Mailand 214, 
Budapest Woten) 64.05—64.25, Wien 79.60—79.88. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau 24. Oktober. 
Die heutige Börsenversammlung war gegen gestern 
nur sehr wenig verändert. Geschäft bestand nur in 
zwei Aktiengruppen, obwohl die Gesamttendenz auch 
für diese erte fallend war. An ‚allen anderen 
Märkten war von Umsätzen fast gar nichts zu hören, 
und die Stimmung war äusserst flau. Von Bankaktien 
ist Bank Polski um 1.50 zł gefallen, der Rest der 
Bankaktien war gegen gestern unverändert, Der 
zweite Markt, an dem noch etwas Geschäft abge- 
wickelt wurde, der Aktienmarkt, wies für Lilpop und 
Ostrowieckie unveränderte Kurse anf, niedriger lagen 
trotz guter Umsätze Starachowice, Modrzejöw und 
Rudzki. Lebensmittelaktie Haberbusch unverändert. 
An allen anderen Märkten reichten die äusserst ge- 
ringen Umsätze zu amtlichen Notierungen nicht aus, 


Zw, Otr' Masz, 


8 
1171111111115 
— 111114144411 
— 1111416411111 


; Am 7 rA fostverzin AN hat die Nach- 
rage für atswerte wieder le na „ 
— A konnte sich trotzdem noch behaupten. Nur 


4prozentige Investierungsanleine etwas schwächer, 

Dolaröwka und alle anderen Anleihen gegen gestern 

unverändert. Ebenso lagen Pfandbriefe und Obliga- 

poum To er gn en RE 
\uch am Devisenmark ewegten sich dıe 

auf gestrigem HE Der Dollar konge gel vor- 

übergehend stärkerer Nachfrage weitere %4 Groschen 


gewinnen. Für europäische Devisen war die Gesamt- 
tendenz fest, da sie fast alle auf dem amer nischen 
Dollar basieren, der augenblicklich an al euro- 


stark angeboten wird, und heute 
wurde Devise New York erstmalig seit der Stabili- 
sierung des Złoty % Groschen niedriger notiert. 
Höher lagen Devisen. Belgien, Holland, London, Paris, 
Prag, Stockholm und Zürich. Unverändert blieb Rom. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.90, Gold- 


päischen Märkte 


rubel 4.63, Czerwoniec 1.74 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 891.97%. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78%, 


Budapest 450 Bukarest ER, slo 
fors 22.42%, Madrid 126,85, Kopenha 
171.50, Wien 125.29, Danzig 173.94, 
Montreal 8.80%, Sofia 6.48. 3 


Fest verzinsliche Werte. 
er, “ers ġà 24. 10123. 10, 


Ba 


213, 


5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (à Doll.) 64.00 | 64. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe noo a.) 50. 
60/, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) = 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 102.50 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) 172 
2⁵ 


tola Prämien-Inyestierungs-Anleihe (100G.-21) 
8 t 


Stabilisierungsanleihe 


Industrieaktien. 
24. 10. | 23.10, 23 10. 
Bank Polsk: 165.00 | 166.50 | Wegiel - 
Bank Dyskont. | 127.00 — Nafta ae. 
Bk. Handl.i.W. | 119.00 | 119.00 | Polska Nafta — 
Bk. Zachodni £ — Nobeteßtand — 
Bk. LW. Sp.. 76.50 — Cegielski — 
Grodzisk — — ullpon | — 
Puls — — Modrzejów — 
Spies - — Norblin — 86.00 
Sirem — - Orthwein - — 
‚lektr. Dabr, = — ustrowieckie | 83.00) 83 00 
Blextrycznosce - — Parowozy * 2 
F. Tow. Elekt — — Paotsk * = 
Starachowice 20.50 | 21.50 į} Koha — — 
Brown Bover ae — Rudzki 2850| — 
Kabel jaia — Straporkow — — 
Sila ı Swiatlo — : Ursu: = ing 
Chodorov — — Zieleniewski: = Sa 
rss — — Zawierele — — 
Usestocice — — Borkowski — = 
l — — Br. nn — — 
Michaiow — — n — = 
Ustrowite — = Aon — 100.00 100.01 
W. T, F, Ouka — 29.00 | tterbats — r 
Firley — 91.00 Nur = bi 
t. a0 ge - egiuga „ 
Wysoka — — Majewsk — — 
Drzewo — — Mirków - * 
Amtliche Devisenkurse, 
24 10 | 24.10. 2410 | 28.10 
Gely Brie Gela arte 
Amsterdam 358.77 360.57 358.51 360.31 
Berlin *) Hy 7 — — 
russel Re C a 12446 | 125.0 - — 
llelsingfors N - = me — 
l vndon R 43410 43615] 48.30 43.60 
New York as 8.8775 [8.8 12 8.88 8.92 
Paris 8 SR 25 =. 36.03 | :5.205 
T h s . Cia 355 f 26.35 26.47 
Rom. 8 46.61 | 46.83] 46.60 46.64 
Kopenbagen ve Ze = S 
Steen . . 7 7 239.08 | 210.8] — - 
Wien 1 2 — 1124.99 | 125.61 
Zürten : 172.43 | 173.89] 1723: | 173.20 
*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: fest, 


Bukarest 


Danziger Börse. 


Danzig, 24. Oktober. Warschau 57,38-—57.53, 
Zloty 57.41—-57.56, London 25.00%—25.00%. Berlin 
122.397—-122.703, Kopenhagen 137.128—137. 472. 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden 
173.30 zł, New York 5.1120, Dollar gegen Zloty 8.88% 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Oktober. Die 
Meldungen von der gestrigen Börsentagung in New 
York, den Rekordumsätzen von 12,88 Millionen Stück 
und die sonstigen interessanten Vorgänge in New 
York liessen im heutigen Vormittagsverkehr die hie- 
sige Spekulation ziemlich kalt. Wie erwartet, er- 
öffnete dann auch der offizielle Verkehr in freund- 
licher Haltung, ohne dass das Geschäft allerdings den 
stürmischen Charakter hatte, wie gegen Schluss der 
gestrigen Mittagsbörse. Die Hauptsorge blieb die Be- 
schaffung von Stücken zum Ultimo, und die Deckun- 
gen setzten sich fort. Auch seitens des Auslandes 
bestand einige Kaufneigung. Man wartete mit Inter- 
esse auf die Auswirkungen New Yorks auf die übrigen 
europäischen Börsen, da Berlin sich nur aus den er- 
wähnten positionstechnischen Gründen zunächst von 
der internationalen Bewegung freigemacht habe. Wenn 
auch die höchsten Notierungen von gestern abend 
nicht immer wieder erreicht wurden, so lagen die 
ersten amtlichen Kurse doch grösstenteils und mehr- 
prozentig über dem gestrigen Schluss. Chade-Aktien 
gewannen im Zusammenhang mit Dividendenerhöhungs- 
gerüchten ca. 13% Mark, Gebrüder Junghans zogen 
um 5 Prozent, Deutsch-Linoleum um 5% Prozent, 
Allgemeine Lokal und Kraft um 3 Prozent, Chemisch 
Heyden um 2 und Berger und Glanzstoff um 4 Pro- 
zent, Hotelbetrieb um 3 Prozent usw. an. Besonders 
zu erwähnen wäre noch die anfangs weiter feste 
Haltung der B. M. W.-Aktien plus 2 Prozent. Be- 
merkenswert schwächer eröffneten Svenska minus 
3 Prozent und lise minus 2% Prozent. Im Verlauie 
bröckelten die Kurse bei ruhigem Geschäft leicht ab. 
An einigen Märkten stärker herauskommende Ware 
fand seitens der Interventionsbanken schlank Auf- 
nahme, allerdings liessen sich bei einigen Werten 
Kursverluste nicht vermeiden. Anleihen ruhig, Aus- 
länder behauptet, Bosnier 1 Prozent fester. Pfand- 
briefe meist behauptet, aber doch vereinzelt schwä- 
cher. Devisen ruhig, Pfunde international etwas 
leichter, der Dollar etwas anziehend. Die Geldsätze 
waren heute noch unverändert, doch sind im Zu- 
sammenhang mit dem bevorstehenden Ultimo schon 
kleine Versteifungserscheinungen erkennbar. Gegen 
Ende der ersten Börsenstunde hatten die Deckungen 
so gut wie aufgehört, und es fanden daraufhin nur 
noch Entlastungsverkäufe der Mitläuferschaft statt, 
die das Kursniveau der Hanptspekulationswerte um 


1—3 Prozent drückten. 
(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Dt. R-Bahn . 
A. G. L Verkehr 
Hamb, Amer, 
Hb. Südam. 112.75 
. . 83.00 
Noxdd. Lloyd. 209.00 
20.00 
Eia Gon 187 
-Ges. 
Com. u. Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . 163.50 
Darmat. Bank Mannesmann 100.12 
Manst. Bergb. 115.00 
Di 2 114.62 
Bi 17.50 
Mtdtsch.K.Bk, 68.50 
th. 80.12 
AG.. 20.50 
À 209,00 
Berl.Msch.-F 103,62 
Buderus 242.50 
Cop. Am. 143.00 
Charl, Wasser 103.00 
Conti teh. 10475 
Daimler-Benz 70.37 
Dessauer Gas 320.00 
Dt.Erdöl-Ges. 157.25 
Dt. Maschinen 178.00 


25. 10. | 24. 10. 
Ablös.- Schuld 1-60.000 `, „ 4 800 5010 
„ „ 60 %%%j,U, „„.. 4 50.10 | 50.10 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht, . . 900 912 


Industrieaktien. 


Laurahutte 
Lorenz . . » 


133.50 | 130.12 | Motor. Deutz. — 

emberg . 205.00 | 194.00 | Nordd. Wolle. | 107.50 | 105.5€ 
Berger, . | 309.00 | 298.00 | Pöge, Bltr.-W. — > 
Dt Kabolwk. 60.50 | 60.00 | Riedel . . . — — 
Ut Wolle — 12.25 | Sachsenwerke 98.00 | 98.00 
Dt. Eisenhd. 65.25 | 64.75 | Sarotti. — 123.00 

'eldmünle. 163.00 | 158.00 SchLEgb. u Zk — 88.2: 
Hohenlohe, . — 85.50 ] Schl. Textil 14.87 14.62 
Humbol de. — — Schub. & Salz. | 227,00 | 214,06 
Körting, Gebr. | — — Stollb. Zink. 128.06 | 128,00 
Lahmeyer . — 


Tendenz freundlich. * 
Amtliche Devisenkurse. 


„ 25.10 
Brief 
1.744 


25.10. 
Geld 
Buenes Aires — = — — 


20.378 
4.1770 


20.47 
e 


London 
New Vork 
Rio de Janeiro — — — — 
Urugua 
Amsterdam 


168.45 
58.425 | 38.545 


21.885 
111.93 


111.91 
16.40 


168.73 
58.535 


Danzig — =~ — — — 
Helsingfors 
Italien 
Jugoslavien 
Kopenhagen 
Lissabon 


Spanien 
Stockholm 
Stalin 
Budapest 
Kairo 
Wien 


— 
— 
> 
DS 
— 


92.18] 92.37 


92.37 
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Ostdevisen wurden in Berlin am 24. Oktober vor 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.80 Geld. 47 Brief Kattowitz 
46.80 Geld, 47 Brief, Posen 46.80 Geid, 47 Brief. 
Kowno 41.71 Geld. 41.89 Brief, — Notennotierungen: 
Grosse polnische Noten 46.725 Geld, 47.125 Brief, Lit 
41.33 Geld, 41.67 Brief. 


—— — — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


| Doſener Tageblatt < 


33 ²· EE 
erwendung 
von Maggi's Würze 


— — 
iſt mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur Suppen aller Art, 
ſondern auch Gemüſen, Soßen und Salaten verleiht ein tleiner Zuſatz 
feinen kräftigen Wohlgeſchmack. 4 
Man verlange ausdrücklich Maggi’s Würze. 


nd 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Strasburg, 24. Oktober. In der Nacht zum 
Freitag war Feuer im großen Schuppen der 
Strasburger Sägewerke ausgebrochen, 

wobei dieſer mit den darin aufgeſtapelten zwölf 
Waggons Schnittholz und bearbeiteten 895. 
bodenbrettern den Flammen zum Opfer fiel An 
der Rettungsaktion beteiligte ſich die Feuerwehr 
und eine Militärabteilung; ſie konnten aber 
gegen den großen Brand ſchlecht ankämpfen. Die 
Entſtehungsurſache ijt unbekannt. Der Brand: 
ſchaden iſt bedeutend, wird aber durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. i 

* Thorn, 24. Oftober. Der hier eine 5jährige 
Zuchthausſtrafe abigende RurtBelmann 
reichte bei den Behörden ein Geſuch ein, mit 
einer Laſzewſka aus Thorn die Ehe eingehen 
zu dürfen. Er bittet in dem Geſuch, daß der ihn 
begleitende Beamte Zivilkleidung trägt, daß auf 
der Hochzeitsfeier geiſtige Getränke verabfolgt 
werden dürfen, und daß er für 48 Stunden mit 
ſeiner jungen Frau ia Aufſicht gelaſſen wird. 
Die Staatsanwaltſchaft geſtattete die Hochzeit, 
erlaubte den Genuß von geiſtigen Getränken und 
ordnete an, daß das junge Paar für 6 Stunden 
ohne direkte Aufſicht bleibt 

Thorn, 24. Oktober. In Schönwalde 
kam es nach einer im Schulhauſe abgehaltenen 
Geſangsſtunde zu einem e 
mehrerer Knaben. Der Schüler Stani⸗ 
Ham Furgala verſetzte feinem Mitſchüler Franz 
Zander zwei Schläge mit einer Fahrradachſe. Der 
Angreifer wurde hierauf von Staniſtaw Ban: 
der durch Meſſerſtiche am Kopfe 
ſchwer verletzt. Furgala wurde in bewußt⸗ 
loſem mn in das Diakoniſſenhaus in 
Thorn⸗Mocker eingeliefert, während Staniſtaw 
ie verletzt in ſeiner Wohnung darnieder⸗ 
iegt. 

* Bandsburg, 23. Oktober. Einem Brande 
auf dem Gute Karlshof fielen außer einer 
mit Getreide gefüllten Scheune noch zwei Schup⸗ 
pen mit landwirtſchaftlichen Maſchinen zum 
Opfer. Der Schaden wird auf rund 50 000 Zloty 
beziffert und iſt durch Verſicherung gedeckt. 

— iX — 


ar : k 


£ 


Die vielieitine $ 


Sport und Spiel. 


In Warihauer Rennkreiſen wird ng 
haft eine Affäre erörtert, bei der es fih dan 
handelt, daß der Verdacht erhoben wird, itte 
Pferde — Caſanova, Drzela und Grom — Haug 
vor einem ſiegreichen Rennen, das mit 30 i 
9000 und 3000 Zloty dotiert war, ein Reim 
befommen. 3 yt. 

Der Poſener Boxſport bringt, auße at 
Treffen mit Prag, am 17. November einen K 
kampf zwiſchen „Warta“ und der Berliner at 
— i tonia“ und ein Bezirkstreffen zwiſchen Lodz ag 

Poſen, — Zen noch nicht a lee, 

ion einer Handgranate, die von unbe⸗ in unmittelbarer Nähe des Fürſtenſitzes der Sko⸗ 6. Januar iſt eine Begegnung zwiſchen lol. 
e Eater b eines Feſtes in ein mant errichtet ſein muß. Es liegt am Nordufer mannſchaften von Poſen und Warden ee | 
Bauernhaus geworfen wurde, ſchwer verletzt des Skomentner Sees, an deſſen Ufern drei noh| Die Ligaſpiele des kommenden f 


25 


5 na * t 
. heute wohl erkennbare Burgwälle oder Flieh⸗ werden für die Geſtaltung der Tabelle von 9 den 
N — burgen ta Sudauer liegen, deren eine — dem Bedeutung fein. Dies gilt beſonders l jr 
Aus Oſtdeutſchland. Dorf Stomentnen gegenüberliegend — jogar noch beiden Spielen, die auf dem a a: a 
* Lyck, 23. Oktober. Bei Skomentnen im heute den Namen „Skomant⸗Burg“ führt. Den Warſchau jtattfinden: Warta — are 
Kreiſe Lyck ijt, wie die „K. H. 3.“ berichtet, ein | örtlichen Umſtänden und 1 Zeugniſſen die bekanntlich noch keinen eigenen P pft . 
vorgeſchichtlicher Fund von außer⸗ nach liegt die Annahme auf der Hand, daß der und Legja — Garbarnia. In Lodz 5 je 1 
gewöhnlicher Bedeutung gemacht wor⸗ ungewöhnlich koſtbare Schmuck von einer Kattowitz einen Exiſtenztampf gegen den ad mit l 
den. Es handelt ſich um einen koſtbaren Silber-| Fürſtin oder Prinzeſſin aus dem L. K. S., in Königshütte treffen fih zu un i 
ſchmuck von ungewöhnlich ſchöner Arbeit, der in Geſchlecht der Skomant getragen worden Ruch, in Lemberg die Ortsrivalen Gast W 
einem kupfernen Kejjel verwahrt war, und der iſt und der Verſtorbenen mit ins Grab gegeben Pogon, in Krakau die Warſchauer Polo 4 
vom Beſitzer Jezierſti unmittelbar vor ſeinem wurde, In dem kupfernen Kejjel, der nicht ge⸗ | Cracovia. } f f golet 
Gehöft beim Ausheben von Rübenmieten in goſſen, jondern aus Kupferblechſtreifen zufammen- | Der leichtathletiſche 11 Br is 
60 Zentimeter Tiefe unter einem flachen Stein | genietet worden ift, fanden fiğ über den Schmuck⸗ plant außer dem baltiſchen Dreiländerka dete i 
entdeckt wurde. Die ſchönſten Stücke des ſtücken die verbrannten Gebeine der Verſtorbenen. Reval weitere Länderkämpfe mit ſieben ichn 
mudes find zwei prachtvoll gearbeitete Huf Alles ſpricht dafür, daß bei der Fundſtelle ſelbſt Ländern, darunter Dänemark, Süddeu 4 
eijenfibuln, die aus maſſivem Silberdraht die ehemalige Anſtedlung des Geſchlechts der und Italien. 2 AN 
geflochten find und in zwei felliſterte, eng orna= Skomant zu figen ift. Der einzigartige Fund ift| Der polniſche Langſtreckenläufer P EA 
mentierte Tierköpfe auslaufen. Nicht minder vom Pruſ malen m in Königsberg zu wic dat ſich am Mittwoch über Berlin, al 
ſtattlich nehmen ſich die beiden ſilbernen einem angemeſſenen Preiſe erworben worden. und n e 0 
Spiralarmröhren aus, die aus gedrehtem —— Sonntag im 3000⸗Meter⸗Lauf auf Loukola, i 
Silberdraht hergeſtellt find und an beiden Enden Filmſchau gren und andere Größen ſtößt. Son, 
in zwei ae platt gehämmerte Silberblechzun⸗ + 8 d Die Aufnahmeſpiele bringen nz 

gen auslaufen, die mit einfachen, aber außer- = Im Kino Metropolis rollt gegenwärtig ein tag in der erften Gruppe nur ein Spiel und fyen 


almö nach Stockholm begeben, wo vi 


f 
| 
8 A y g 1 S 120 ; } 3 rhi ie } 
ordentlich geſchmackvoll getriebenen Ornamenten Film „Die Zirkusprinzeſſin“ nach einer zwiſchen der Poſener „Legja“ und der Arbe e 
verziert Aub Das letzte Stück des Schmuckes be⸗ mir nicht bekannten gleichnamigen Operette. Der Aan e „Marymont“. in Warſchau, Me 
Fi aus einer Halskette, in der 17 hohle | Film ift gang auf den þeiteren Operettenton mit Bromberger „Polonia“ auf eine weiter N 
icheln mit Roſetten von der Form eines gleich- zahlreichen Unwahrſcheinlichkeiten g timmt und nahme an den Spielen verzichtet ach die 
armigen Kreuzes abwechſeln. Auch der Hals⸗ unterhält die Zuſchauer aufs bejte. Harry I, T. S. G. kampflos zwei Punkte einſtreie; ain 
Aus K ii ſchmuck ift aus Silberblech getrieben. Der für Oſt⸗ Liedtke ſpielt als ruſſiſcher Großfürſt den Entſcheidung darüber, wer Gruppenmeilte 100 
us Longreppolen und Galizien. i teußen einzigartige Fund weiſt Formen auf, wie Adjutanten eines feudalen zariſtiſchen Dragoner- liegt nun in der Hand des Warſchauer „on, 
Krakau, 24. Oktober. Ein Poliziſt erblickte he in ähnlicher Geſtaltung im benachbarten Bal- Regiments, der wegen feiner vielen Liebeleien mont“. Gewinnt „Qegja“ gegen „Mal 
in der Miodowa⸗Straße einen la nggeſuchten titum, aber auch im füdlichen Skandinavien mehr- | banongejagt wird, in ſeiner Verzweiflung auf den und ſchlagen die Warſchauer dann am 3. 4.8 
Banditen. Als er ihn verhaften wollte, drückte ach vorkommen. Es handelt ſich um einen Grab- Nat einer Zirkusballetteuſe bei einem Zirkus als per die Lodzer, find „Legja“ und L. T. 
ein Begleiter des Räubers dieſem einen Revolver ne der dadurch beſonders interejjant wird, daß Kunſtreiter auftritt, alle Welt begeiſterk und auch punktgleich. 
in die Hand, worauf er zwei Saale auf den er in den Anfang der frühgeſchichtlichen Zeit Hinz | das Herz einer jugendlich⸗ anmutigen ruſſiſchen 
Poliziſten abgab. Der Beamte wurde ſchwer einſpielt und mit dem Namen eines jener weni- Großfürſtin inkognito als Afrikareiſender und Wetternoransiage für Sonnabend, 26. Sobel 
verlegt Die beiden Räuber ergriffen die gen altpreußiſchen Fürſtengeſchlechter in Verbin- | Graf entzündet, ſchließlich wieder in feinen Adu⸗ Weltervorausſag A re N 
Flucht. Einige Poliziſten, die durch die Schüſſe dung gebracht werden kann, die uns die Geſchichte tantenrang eingeſetzt wird, die Hand der Fürſtin — Berlin, 25. Oktober. Für das mitt 5116 PA 
aufmerkſam geworden waren, nahmen die Ber- überliefert hat. Seinen Formen nach gehört der erwirbt und feinem früheren Mitbewerber, einen deutſchland: An den Küjtengebieten ne — u" 
folgung der Flüchtenden auf. Während des uget, Schmuck in die [pätheidnij 95 ES Oft: (älteren ruſſiſchen Großfürsten, der von Hans trübe, geringe Niederſchläge, Temperatu Hell 
achchri el 


wechſels wurde ein Unbeteiligter, der Arbeiter preußens. das 11. oder 12. n tlihe Jahr⸗[Junkermann lebenswahr mit einer Doſis verändert. — Für das übrige Deutſchland: 
Fuchs mann, ſchwer verletzt. Den Banditen gelang er Wie der Chroniſt Peter von Dusberg köſtlichen Humors dargeſtellt wird, um die Genug: teils wolkig, ſtarke Nachtnebel, am Tage 


es, zu entkommen, In der folgenden Nacht wurde berichtet, führte damals ein aus altpteußiihem tuung der Rache an der Großfürſtin prellt. Die warm und beſonders im Oſten heiter. 
in Kobierzyn bei Krakau der Poliziſt Soli eh, 91295 ſtammender Kriegshäuptling Rolle der letzteren wird von Hilda Roſch mit dee eee eee e 
Czopet meuchlings ermordet. Ale namens Stomant den Stamm der Sudauer, 


Ta wurde der dit Staniſtaw Zielinfti biet des Kreiſes Lyck und d e 1 7 Pet de N li Mitt ilungell- 
ater e der Ban aniſtaw Zieki der das Gebiet des Kreiſes Lyck und die angren⸗ ziersburſchen von Ern etre bez z X 
ermittelt, der in Krakau auf den Poliziiten ges | zenden Teile des Kreiſes Oletzlo, Lötzen und ſchütternder Komik und Beweglichkeit dargeſtellt. Geſchäft che ß e ir en 
ſchoſſen hatte. Zielinſti gelang es, zu fliehen, doch Fo annisburg — damals eine mit dichten Ur⸗ Da das Stück in der Vorweltkriegszeit in Ruß⸗ — Die Mean Stefan Wich eee afte ? 
wurden ine Komplizen Frym und Filipo⸗ wäldern un ungangbaren Sümpfen erfüllte land ſpielt, bedeuten die ganz neuzeitlichen präch⸗ fabrit in Poſen, hat auf der Lan ) 
wicz fefigenommen. Landſchaft — bewohnte. Schon der Name des tigen Damenkoſtüme einen Anachronismus, über die große Medaille mit Diplom für Hehe 4 


nd Pa 7 pa 
„Lemberg, 24. Oktober. Im Dorfe Firlejem|Yundortes deutet darauf hin, daß das Heutige den man aber bei den heiteren Vorgängen auf tralin⸗Nährſalz⸗Futterkalk erhalten. ( 
find ſieben Perſonen durch die Erplo-| Dorf Skomentnen an der Stelle oder doch der Leinwand wohlwollend hinwegſieht. hb. tige Anzeige.) A. 


Autorisierte 
Vertretungen in 

nz Polen und 
in der Freien 
Stadt Danzig 


“P REISE AB 
"LOCO FABRIK WARSCHAU- 


ZŁ. 10.650 
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Josef Rehbein 


Te. M 99 SZamoluly saduwa 20 


r . Obstbaum- u. Rosenschulen 
Fr 
Net N i Sämtl. Arten Obsihäume, Beerensträueher u. Hosen. 
— . Besonders reiche Auswahl in 
Bir ee 2 


| SUCHE per fofort od. jpäter 9 
2 einen kräftigen us gut, 
rbentsmar Schmiedelehrling duc erte 
; Wilhelm Storch, Sdmiede- W „Gute 


meiſter, Tarnowo podgörne a Werle ni | 
mE S ejo eh mu ne 
erfahr. Keramiker, |. Kraft Q Stelen ?; 


II 


a 
vorm. O. Dümke 
Möbelfabrik 
r 


Poznan 
ul. Fr.Ratajezaka 36 


Klubmöbel 


evtl. Witwer. Cey, 
Stellengeinde rzyniecka 6, 
auch kaufmänniſch verſiert, zur Leitung engeinch — 
ane geöberen. Ziegelei - 1 rr reer 
in dem neben Mauerſteinen in größerem Deutſch⸗ m ädh en 


Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 


Umfange Verblendſteine, Glaſuren, Eiſen⸗ engl. 
klinker und Hohlwaren erzeugt werden. ſucht, ab 1. 11. bzw. 15. 11. 


jeder Art. die mit der goldenen Staatsmedaille Polmſche Staatsangehörigteit Bedingung, im Stadt⸗ od. C mohaush. 
5 ausgezeichnet wurden. Kenntnis der polniſchen Sprache in Wort Stellung. Familienanſchluß 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. und Schrift erwünſcht. Bewerbungen mit erwünscht. Gef. Ang. a. d. 
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Licht⸗ Geſchäftsſt. der Wollſteiner 
bild erbeten an Ztg., Wollſtein. 
Me A Baumeiſter Hugo Grünield 


g Grünfeld 


2 


i. Firma Jona 
Katowice 


„Baugeſchäft 


i e in grosser Auswahl 

zu soliden Preen || 

91929 Be Auch gog Tersane „> n 
5 h 2 Großes ſauberes Zimmer 
i 1775 ` Poznań befi 
LANDWIRTE!| J.PLUCINSKL Poznan Gejudt * 


Schweine und Rindvieh, gefüttert mit echtem Wielkie darbarys6, . Etg. l. 


À nbe. orl 
Centralin - Nährſalz - FZufterialt ER: „ „ Ann Gn . 
erhielten auf der Landesausſtellung 1929 die große 5 ll mann (t cam tt ATH r aa ste er R o. o. Poi 1 
goldene Medaille. Auch Heinge Sm. Marcin 27, V. III. rzyniecka 6 1 
Centralin Nährſalz - Zuftertalt v mit tüchtigen Kenniniffen und reichen Erfahrungen . M 1 
wurde mit der großen Medaille ſowie Diplom braun oder ſchwarz, 7 Jahre alt, kaufe. der auch die polniſche Sprache in Wort und Schrift Hausbeſitzerin (Provinz) Gut erhal el $ 
ausgezeichnet. Dies ift der befte Beweis für die vor-| Offerte erbitte Boſiſchließſach 226 Bornan. beherrecht, für unſeren Fabrikbetrieb Aunftziegelei ſucht v. 1. Novemb, ſonnig., ka „ 
zügliche Qualität unſeres Präparates. i = und Tonwarenfabrit jowie Bau- und Möbel- leeres, oder teilweiſe möbl. Dre gado 4 
Man verlange Cenkralin in allen Ein⸗ und E PI tiſglerei. Gefl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Beug- Zimmer con in e 
Berlaufsvereinen, Drogerien, Apotheken und einſchl. EP t S feunen niſſen und Photographie erbeten an mit Küchenbenutzung, bei mit re 


Geſchäften nur in Originalpackung. Wo nicht zu haben, 


i id. deutſch. Familie. Off. reiswert Ju ch, ; 
verſendet: N „ |ieder Größe liefert ſchnell. Holzhandlung G. Wilke, Baumeiſter Hugo Grünfeld e er doty ga 
Chem. Fabrik Centralin, Poznan. Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. i. girma Janat Grünfeld, Baugefhäft Ratowice Pozn, Bwierjyn.6,u. 1750. Rybati 25 


— z x 


* 


Recht muß Hecht bleiben. 


Mäſtde n drucksvolle Rede des Ober- 
Si 


enten: von Deutſch⸗Oberſchleſien 
ben nd 


enburg, 23. Oktober. In Hindenburg wur: 
Agen Montag drei neue igen e 

Amen Dt, u. a. eine neue Mittelſchule, die den 

deihun „Szczeponik“ trägt. Der Eins 
das gsatt geſtaltete ſich zu einer ſchlichten, ein⸗ 
orb en Gedächtnisfeier für den allzu früh 
— nen oberſchleſiſchen Deutſchtumsführer, 
| denti ötzeponif aus Königshütte, den Führer 
| Gens katholiſchen Volkspartei Polniſch⸗Ober⸗ 


digte TPräfide ü 
e 51 nt Dr. Lukaſchek (Oppeln) wür⸗ 
Sen Verdienſte des Eee ee ee 
& betont um die deutſche Sache in Oberſchleſien. 
benen ate, daß die beiden Namen der verſtor⸗ 
ee eitzenſtein und Szozepo⸗ 
leds ommengehören. Er erinnerte an die Ab⸗ 
esp rte, die Szezeponik im Deutſchen Reihs- 
rohen hatte. Szezeponik erklärte damals: 
Werden dem Staat geben, was des Staates 
— Sens werden kämpfen um unſer Volkstum, 
* Br Minderheit ijt höher als die Staats- 
uf u öczeponik ift geſtorben, aufgerieben im 
ipm Tod, die deutſche Sache. Noch kurz vor 
ches ae habe er ein bedeutſames und grund. 
Ste Werk über die Minderheits⸗ und Reli⸗ 
hr 5 verfaßt, das ſpäter erſchienen fei. 
ner Sg Dr. Lukaſchek erklärte dann mit er- 
A mm, daß er das Teſtament des Füh⸗ 
I Neſer eit halten werde. Niemals werde er 
Mir Linie abweichen, auch wenn augenblick⸗ 
lie Rege zu verzeichnen jeien, denn Recht 
datten fe, gen Szezeponiks Denken und 
alen an f ets se geweſen von dem Ge- 


N fein Volkstum. 
O — — 


die Folgen eines 
lifiichen Todesurtels 


dr, italieni m 
iſche Preſſe hat nicht gezögert, das 
een ſtiſchen Gericht in Polas gefällte 
r gegen den Kroaten Wladimir Gor⸗ 
e — Spruch hinzu tellen, der au 
egie deutung haben müſſe. Die italie- 
tung wollte eben mit der Verurtei⸗ 
ede ndr Hinrichtung des Kroaten ein ab- 
i Sin Beiſpiel geben, fie hoffte 
den eftz ee des Vorgehens die kroatiſchen 
A ganzen Kunden in Italien einzuſchüchtern, 
ec vu mpf der italieniſchen Minderheiten 
z tijt cen talien feſt entſchloſſen ſei, dieſe 
Flac Wen trömungen als Hochverrat und 
fes zu brechen gegen die Sicherheit des 
fetei ewerten. Darüber hinaus hatte das 
it 3 Free Pola ſelbſtverſtändlich auch den 
auen law; en italienfeindlichen Strömungen 
N er ten eine bittere Lehre zu er: 
9 io en oße pſychologiſche Irrtum 
r 1 Einſt „„politiihen andelns“ get aus 
lige Y von ſelbſt hervor. Die ver⸗ 
ſofort | enſchen in der ganzen Welt 
t gem e Bekanntwerden der Hinrichtung 
a nur ubt, daß eine ſolche politiſche 
Ag fte olgen haben kann, die nicht das 
At mit einer Bereinigung 
phäre oder mit einer Be⸗ 
er Spannungen an der 
ſüdſlawiſchen Grenze zu 
m Gegenteil, das Bluturteil 
die Er⸗ 


N 
t 
m 
Hung! 
t tiig: 
die ben, 
ältniſſe nur verſchärft 
Na poaten in e — — und 


awien zu de z 
leidenſchaftlichſter E m p g zu * — 


olgen des Bluturteils in Pola 
isch beraus heftigen r nn 
e e e, de, dee 
N enden vor die italfenſſchen Konfulate, 

gen 8 te das nun einmal fo üblich ift, 
Marla augen die italieniſche Regierung aus, 
N It Alleügelten fie ſogar — italieniſche 
Gelo beigere Diefe Vorfälle blieben nicht auf 
Igoyieten je hen. Italien hat jetzt durch feinen 

Wi elgrad wegen der Haltung der 


r 


y 
eee und der Oeffentlichkeit eine |Ue 
arfe Verbalnote an die in Höhe von 2⁄4 Millionen Zloty eingebracht. 


| = Poſener Tageblatt 


Ein Rennfahrer geſtür zt 


. Die i — eine feltene Kamera-Beute — hält den Augenblick des Sturzes des Schweden 
eſt, der bei einem Motorradrennen in Stockholm verunglückt iſt. ý 


Malmberg 


Belgrader Regierung gerichtet. 
gi begnügt ſich nicht mit ei 
der Vorfälle, er verlangt nach 
der ſüdſlawiſchen Behörden, di 
der Preſſekampagne erzwingen und weitere anti⸗ 
italieniſche Demonſtrationen verhindern ſollen. 
Wie außerordentlich ſcharf die italieniſche Note 
gehalten iſt, geht ſchon daraus hervor, daß die 
jugoſlawiſche Regierung es bisher vorgezogen 
hat, den Wortlaut der Note nicht zu ver: 
öffentlichen, weil ſie befürchtet, daß es dann 
erſtrecht zuitalien feindlichen Kund: 
gebungen der Bevölkerung kommen 
muß. 


1 k nahmen 
e Einſtellung 


Da die italieniſche Bree nun offen zugegeben 
hat, daß das Urteil von Pola auch in politi- 
ſcher Hinſicht zu rechtfertigen ſei, ſo liegt 
es auf der Hand, gerade 15 politiſchen Folgen 
des Urteilſpruchs zu unterſuchen. Die Span⸗ 
nung zwiſchen Italien und Südſlawien Hat fiğ 
kritiſch zugeſpitzt, die Kroaten in Italien ſind 
aufs höchſte erbittert, in Südſlawien nimmt 
die Bevölkerung eine Stellung ein, die ent- 
ſchieden italienfeindlicher iſt als die 
vor dem Bekanntwerden des Urteils. Es bleibt 
nun jedermann überlaſſen feſtzuſtellen, ob die 
„politiſche“ Einſicht der Richter von Pola etwas 
Vernünftiges war oder nicht. 


Aus der Kepublit Polen. 


Empfang beim Staatspräſidenten. 


Warſchau, 25. Oktober. Der Staatspräjident gab 
geſtern nachmittag im Schloſſe zu Ehren der Teil⸗ 
nehmer der internationalen Fahrplankonferenz 
einen Tee, dem ein Empfang vorausging, bei dem 
a. a Verkehrsminiſter Kühn, der Direktor des 
diplomatiſchen Protokolls, Romer, der Negie⸗ 
rungskommiſſar Jaroſzewicz, der Stadtpräſi⸗ 
dent Slominſki und der Polizeikommandant 
Maleſzewſki zugegen waren. 


Tod eines bekannten Rechtsanwalts. 
Lemberg, 25. Oktober. Geſtern ſtarb plötzlich 
im Alter von 66 Jahren Dr. Michal Grek, Präſi⸗ 
dent der Rechtsanwaltskammer, früher Abgeord⸗ 
neter zum öſterreichiſchen Staatsrat, ehemaliger 
. ender der polniſchen Gruppe in Wien 
langjähriger Vorſitzender der Volkspartei. 


Ein Schritt des Londoner Bolſchafters? 


Warſchau, 25. Oktober. Der „Il. Kur. Codz.“ 
meldet: Wie die jüdiſche Telegraphenagentur er⸗ 
3 75 hat der polniſche Botſchafter in London, 
Stirmunt, im Auswärtigen Amt eine Note 
über die Entſchädigung polniſcher Bürger über⸗ 
— 1 die in der Zeit der letzten Unruhen in 
Pa ältine gelitten haben. Wie uns aus Paläftina 

meldet wird, ift dort der polniſche Legationsrat 

r. Hauſner in Begleitung des Direktors des 
Auswanderungsamtes in Lemberg, Dr. Wy⸗ 
ſzynſki, eingetroffen. Auf einer Preſſekonfe⸗ 
renz erklärte Dr. Haufner, daß das Finanzminiſte⸗ 


rium ſich ſehr lebhaft für eine polniſch⸗paläſtini⸗ V 


ſche Bank intereſſiere. 


Die Aeberſchwemmungskredite. 
Warſchau, 25. Oktober. Die Regierung hat im 
ae eine Vorlage über die Kredite für die 

erſchwemmungsopfer in den Oſtländern Polens 


die legten Telegramme. 


„der dere drei Todesopfer 
ieee On oſion bei Bologna. 
"glg erde (R.) Bon den bei dem Ef. 
Schw, der Pulverfabrik in Caſtena 
mitt erverletzten jind im Laufe des 
werden > oo drei geſtorben. Zwölf Pers 
vermißt. 
ee 
‚ k y B 
ee eier eher she 
y t inn e res 
Wer, e Schiffsgut anvertraut wurde, in 
ehr 
Bay des Berliner Oberbürger- 
pijen, a5 py meiſters. 
W don Ber, er. (R.) Der Oberbürger- 
K 
ea s 
k ei fiel die — Polizei Ana 
Suja e Bern 
am aftung Pasqualis 
dae menhang mit dem Brüffeler 
Nag, 2. 0 Attentat. 

Alten! is, detober. (N) Der Italiener 
Nor auf A wie bereits gemeldet, nach 
RA „dann ab en italieniſchen Kronprinzen 
W ge ale * er freigelaſſen worden 

Wee ee sa ben Ae, Seiden 


’ 


Direktor des „ 


Die Arſache des Eiſenbahnnuglücks 
von Reichelsdorf. ; 


Nürnberg, 25. Oktober. (R.) Nach dem amt: 
lichen Polizeibericht dürfte die Urſache des Eiſen⸗ 
bahnunglücks in Reichelsdorf in unrichtiger oder 
unklarer und nicht verſtändlicher Beſehlsausgabe 
des Fahrdienſtleiters von Reichelsdorf zu ſuchen 
fein, Der Fahrdienſtleiter wurde vorläufig vers 
haftet. Von den Leichtverletzten konnten be⸗ 
reits wieder ſechs Perſonen aus dem Kranken⸗ 
haus entlaſſen werden. 


Ein Streſemannplatz in Dresden. 


Dresden, 25. Oktober. (R.) Die Stadtverord⸗ 
neten nahmen in ihrer geſtrigen Abendſitzung 
einen Antrag an, den Wühelmplat in Dresden⸗ 
Neuſtadt zum ehrenden Gedächtnis für den vers 
ng ir Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
n Streſemannplatz umzubenennen. 


Sturm in Cugand. 


London, 25. Oktober. (R.) In England herrſch⸗ 
ten geſtern ſchwere Stürme. Beſonders in Weſt⸗ 
England waren die Wolkenbrüche ſehr ſtark, viele 
Gegenden wurden überſchwemmt. Ein engliſches 
Flugzeug, das den Aermelkanal überfliegen 
wollte, ijt verſchollen. 


Ehrenjenator Joie; Will geſtorben. 
Mainz, 25. Oktober. (R.) Der Leiter der 
Mainzer Verlagsanſtalt und Druckerei A. G. und 
ainzer Anzeiger“, Ehren⸗ 
ſenator ya Will, ijt heute nacht nach längerer 
Krankheit im Alter von 69 Jahren geſtorben. 


Vor dem fälligen Bericht. 
Warſchau, 25. Oktober. Der zurückgekehrte Fi⸗ 
nanzberater Devey hat ſogleich in der Bank 
Polſti feine Amtsgeſchäfte wieder aufgenommen 
und wird die nächſten Tage der Beendigung des 
Verichts über das dritte Vierteljahr widmen. 


Ein Referat für Touriſtik. 


Warſchau, 25. Oktober. (AW.) Im Zolldepar⸗ 
tement des Finanzminiſteriums iſt ein beſonderes 
Referat für Touriſtik gebildet worden. Dieſe 
Abteilung wird im Einevrnehmen mit dem 
Sekretär der interminiſteriellen Kommiſſion zur 
Prüfung touriſtiſcher Fragen alle Angelegen⸗ 
gun erledigen, die mit der Touriſtik zuſammen⸗ 

ängen. Leiter des Referats ift Dr. Filipek. 


Ein maſuriſches Muſeum. 


Das alte Ordensſchloß in Soldau, deſſen 
Räume zum Teil noch ſehr gut erhalten jind, folt 
Sitz eines Muſeums 15 maſuriſche Denkwürdig⸗ 
keiten werden. Ein Lemberger Ausſchuß hat die 
Vorarbeiten dafür übernommen und ſammelt alle 
ice Geschichte die ſich irgendwie auf maſu⸗ 
Age eſchichte, maſuriſches Volkstum und maju- 
riſche Eigenart beziehen. Der Sitz des Muſeums 
Peak das alte Ordensſchloß, wird zwar das 
chönſte Stück des Muſeums ſein, das der Erhal⸗ 
tung am meiſten würdig iſt, aber als maſu⸗ 
riſch at es nicht anzuſprechen, ſondern 
erzählt deutlich von der alten deutſchen 
er gangenheit, die man fo gerne weg» 
8 möchte. Das Ordensſchloß hat übrigens 
in der letzten Zeit auch nicht unbenutzt und leer 
geſtanden. Der ſchöne Ritterſaal diente den 
evangeliſchen Maſuren lange Jahre in und nach 
dem Aug als Gottesdienſtraum, da die evan⸗ 
Mg Kirche, wie jo viele andere Gebäude der 
Sta icke Kane en war. Et jetzt ift fie 
in würdiger Weiſe von neuem errichtet worden. 


— —U— 


aus Kirche und welt. 


Frau Mathilde Ludendorff ſtellt in ihrer neue⸗ 
ſten Schrift „Der ungeſühnte Frevel“ die merk⸗ 
würdige Behauptung auf, daß Luther, Leſſing, 
Mozart, Schiller von Juden bzw. Freimaurern 
durch Gift aus der Welt geſchafft worden ſind. 

* 


Eine von den Sowjets veranſtaltete Rundfrage 
bei Buchhändlern ergab, daß die Wee en 
Bücher der modernen kommuniſtiſchen Schriftſtel⸗ 
ler kaum gekauft werden, daß dagegen kleine Be⸗ 
amte und Arbeiter meiſtens eee e 
Werke sang eee ee Inhalts ver⸗ 
langen. odernes Heidentum 

1 


Das n in Polen iſt trotz der 
intenſiven Arbeit der letzten zehn Golo nur ein 
Siebentel fo dicht als in der Tſchechoflowakei. 

* 


Der Metropolit der griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
in Warſchau ift vom Kultusminiſter gebeten wor⸗ 
den, eine der orthodoxen Kirchen den griechiſch⸗ 
de: Verfügung zu ſtellen, 
i iniſters wie jedes andere 
Bekenntnis ein repräſentatives Gotteshaus in 


unierten Katholiken 
die nach Anſicht des 


der Landeshauptſtadt beſitzen müßten. 
* 


‚Die reformierte Synode in Ungarn Hat eine 
einheitliche Liturgie für das ganze Land und 
eine neue für alle Kirchen verpflichtende Agende 


geſchafſen. 


* 


Neuyork hat die größte Bibliothek der Welt 
n Die Abteilung 
für Kinderbücher umfaßt allein 350000 Exem⸗ 


mit über 3 Millionen Bänden. 


plare. 


* 


Das Höhlenkloſter in Kiew ſoll in eine Mu⸗ 
ſeumſtadt verwandelt und Zentrum der kirchen⸗ 
eee Propaganda in der Sowjet⸗Ukraine 
werden. 


* 

Es gibt an den polniſchen Hochſchulen insge⸗ 
ſamt 802 Profeſſoren und 1398 Dozenten und 
Aſſiſtenten. 


„Hinausgeworfene Millionen“ 


Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht „Nat. 
Politika“ in Prag vom 24. September folgende 
Ausführungen von St. Nikolaus: 

Die gegenwärtige ſo plötzlich ausgebrochene 
Regierungskriſe iſt den breiten Maſſen der 
Bürger unbegreiflich. Auf allen Seiter 
äußert ſich bei den Bürgern, die nicht von der 
Barmen Politik leben, Widerſpruch. Alle 
À A bedeuten eine Beunruhigung der wirt: 
ſchaftlichen Arbeit, die Hinausſchiebung vieler 
dringlichen Geſetze, nach denen ſich der Bürger 
in ſeinen Berechnungen und Arbeiten richten 
muß. Alle Wahlen wirbeln viel Schmutz und 
Schlamm aus dem öffentlichen Leben auf, und 
beim heutigen Syſtem der gebundenen Kandida⸗ 
tenliſten wird ſich dieſer Schlamm höchſtens wie⸗ 
der feſtſetzen, wird aber niemals entfernt werden. 

So große n Beben Jin im rg nr as und 


im politiſchen Leben find nicht eingetreten, daß 
man größere Verſchiebungen in der Stärke der 
9 Parteien erwarten könnte, die in un⸗ 
erem Staat teils Inhaberinnen der Regierungs» 
macht, teils Anwärterinnen auf dieje find. Und 
auch, wenn dieſe Wogen emporſchnellen und auf 
dieſe oder jene Seite ſich ergießen würden, wür⸗ 
den auf der Oberfläche dieſelben Perſonen mit 
demſelben Beharrungsvermögen bleiben, das 
fremde Beobachter geradezu in Schrecken ſetzt, da 
offenbar bei uns nicht ‚genug andere Bürger vor 
handen find, die zur Führung der ſtaatlichen An- 
gelegenheit fähig ſind, als immer einunddieſelben. 

Und der Bürger ſoll immerfort zur Wahlurne 
ſchreiten. Dies ijt im Jahrbuch Hajns gut 7 agt: 
„Unſer . Bürger befindet ſich in 
einer ſtändigen Wahl⸗Erregung, in die er infolge 
der Politiſierung aller (auch der autonomen und 
wirtſchaftlichen) Körperſchaften verſetzt wird, 
kommt aus neuen faltulationen, wie dies 
die Aufſtellungen der Kandidatenliſten, der Wahl⸗ 
kommiſſionen und Wählerver re find, nicht 
heraus und hört mit der fog. Wahlagitation 
nicht auf. Die letzten Parlamentswahlen waren 
im Jahre 1925, im Jahre 1927 wurden die Ge⸗ 
meindewahlen größenteils durchgeführt, im Vor⸗ 
jahr fanden die hlen der neuen Landes⸗ und 
Bezirksvertretungen ſtatt. Im Jahre 1931 wer⸗ 
den aufs neue die Gemeindevertretungs⸗ und die 
Abgeordnetenhauswahlen an. im Jahre 
1933 die Senatswahlen und im vie 1934 wig- 
der die Wahlen in die Landes und Bezirksvertres 
tungen. Dabei ſind die Wahlen nicht berückſichtigt, 
die in die Sozialverſicherungsanſtalten, in die 
Unfallverfiherungsanftalt, in die Handels- und 
Gewerbekammern ſowie in die Landwirtſchafts⸗ 
räte nötig ſein werden.“ Dieſe berühren nur 
einen kleinen Kreis von Bürgern, aber nach der 
bisherigen Praxis werden fie eine neue Mobili: 
fierung des politiſchen Apparates bedeuten. Und 
er jagt weiter: , i find ſolche allgemeinen 
Wahlen kein billiger Spaß. Außer den Mil 
lionen, die bei ihnen in bar verpulvert werden 
gibt es noch Millionenverluſte, die datı 
aus ergeben, daß in der Rene in einer I 
ri auch die wirtſchaftliche Tätigkeit fel 
eidet.“ 

Und ſtehen die unbedeutenden 5 
die man von den 88 Wahlen erwar⸗ 
ten kann, für die Millionen an Staatsgeldern. 
die der Staat entweder unmittelbar ſelbſt oder 
durch Vermittlung der Parteien bezahlt? 
Sicher ſprechen wir im Sinne vieler Bürger, wenn 
wir ſagen, daß er nicht dafür ſteh! Biel 
leicht würden di 


Aus anderen Ländern, 


Ankerzei des polniſch⸗ 
Tea m rg rien 


n⸗Witwe empfangen wor: 
5 die beiden 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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EUROPA 
STUNDE 


Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach 


Stunden geordneten Programm aller Sender Europas 
Der wirklich praktische Führer 
Preis portofrei 7.50 zł. vierteljährlich. 


Concordia-Buchhandlung 
Poznan,ulica Zwierzyniecka 


JEN 


Diwan-, Beit- 
Tischdecken 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 
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Marie Aumann 
Kurt Schmarzkopf 


Derlobie 


Deuischeck, Krs. Schroda 
(Irzek) 


= 


=e 


Göhren, Krs. Arnswalde 
(Deutschland) 
im Oktober 1929. 


Kragen 
H.Seeliger 


św. Marcin 43. 


Geſchäfts⸗ 
und Grund ſtücks⸗ 
Vermitilung 
aller Art beſorgt H. Wilten 


Spedition u. Möbeltransp., 
Schwiebus, Brandenburg. 


— 
Staatsbeamter, Ende 20, 

ev., ſtattl. Erſchein., ſucht 

vermög. Dame zwecks 


Heirat. 


Off. m. Bild erwünſcht, unt. 
Diskretion zurück, zu richten 
an E. Kurz, Berlin 
N. O. 18, Elbingerſtr. 27. 
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Feine Maßschneiderei für sämt- 
liche Herrengarderobe. 


Nur beste Stoffe 
u. Zutaten am 


Charlotte Seiler 
Kurt Witte 


Verlobte 


Ryczywół 


Czarnków 


Musterausmahl 
in allen Stoff-Neuheiten. 


Weinstuben und Restaurant 


„Carlton“ 


Foznan, plac Wolności 17, 
Jel, 1905 Jel. 1905 


ur 1. Klasse der 20. Staats-Lotterie 
4 kaufen alle in der volkstümlichsten und 
lücklichsten 


| Staats-Laterie-Kolekfur Pommerellens 
i Starogard, Pomorze 


ościuszki Nr. 6. 
Reichtum und Glück 


H erlangst Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


Haupttreffer: 


ZI. 750. 000. 


außerdem 105000 Gewinne im Gesamt- 
Riesen-Betrage von 


32.000.000, - Zloty. 


N Jedes zweite Los muss unbedingt gewinnen. 


Bisher - 
in Posen noch nicht er 
gesehene Attraktionen Mi y 


Das angenehmste Lokal Posens. 

Nur noch -einige -Jage 
Szymais 

mit seinen Attraktionen. 


r bätte nicht einmal von Glück geträumt? Wer 

b. tit, es einmal zu erringen? Hör’ich die Welle, 

schäumt, So meins ich, sie müßte es mir 

.ètrost kannst Du mit mehr Vertrauen, Schon 

M in die nächste Zukunft schauen, Wenn Dir's gelingt auf 
dieser Erden, Recht bald ein reicher Mann zu wi l 


Im Derlage des Posener 
Diakonissenhauses erschien 
im 70. Jahrgang 


er Evangelische 
Volkskalender 


ür 1930 


im Umfang von 168 Seiten, mit einem 

farbigen Kunstdruckbild und vielen 

Bildern im Text, mit Wandkalender und 
Märkte-Verzeichnis, 


Preis 1,75 z2. 


Die Evangelische Diakonissen- Anstalt 


Poznań, Grunwaldzka 19. 


AUG. HOFFMAN 


Baumschulen u. Rosenkulturen, Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeńska 42 Tel. 212 5 
liefert für die 


Herbsipflanzung 


in bekannter erstklassiger Ware 


i sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 

und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 

Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 

und Buschrosen 
in den besten ‘und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 

Preisverzeichnis gratis! 


29922022224 2094+2 2990000 0 0 a a a az 


f Preise der Loseı 
1 / Los 10.70 zł., ½ Los 20.70 zł., ½ Los 40.70 21. 


Legen Sie bitte dieses Angebot nicht un- 
beachtet beiseite, denn der Augenblick, in 
welchem Sie es lesen, kann 
der glücklichste Ihres Lebens sein! 
210.000 Lose. 105.000 Gewinne! 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt's? 
4 Da, wo Du nicht bist, da ist das Glück! 

R Das Glück liegt in Deiner Hand! 

Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 

Es lohnt sich bestimmt, ein Glückslos zu erwerben! 
Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
es Zeit! Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muss es günstig sein! Wer 
nicht wagt, kann nicht gewinnen! Mit 
einem geringen Einsatz von nur ~ 
10.— zł können, Sie 

fabelhafte Summen gewinnen. 
Da die Hälfte aller Lose unweigerlich . 
sicher gewinnen muss, ist fast 

kein Risiko vorhanden, 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht einmal 
auch lächeln? Gewinnen wird immer der, 
der gewinnen will und überzeugt ist, daß 
Í er gewinnt! Was sich der Gunst von 
über 1 Million Spielern erfreut, daran 
muss doch was sein! Tausende Berei- 
cherte und welche ihr Glück bei uns ge- 
funden haben, sind ein lebender, unwi- 
derlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbrei- 
tung. Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Wir können ohne Bedenken die Behaup- 
tung wagen, dass wer mit Geduld die Rei- 
henfolge abwartet, in unserer Kollektur 
immer gewinnen muss! Infolge der 
grossen Nachfrage nach unseren gewinn- 
reichen Glückslosen, muss man sich mit 

Bestellungen beeilen. 

Orig. Spielplanlisten kostenlos. 
Gewissenhafte Zusendung der Originallose, 
sowie amtlicher Gewinnliste nach jeder 
Ziehung. Ihren raschen Entschluß wer- 
den Sie nie und nimmer bereuen! 
Schreiben Sie bitte daher noch heute ein 
Kärtchen oder senden Sie 10,70 zł an die 
oben bezeichnete Glückskollektur, welche 
schon sehr vielen Leuten Reichtum und 

Zufriedenheit brachte! 


Staatl, Lolterie-Kollekiur Starogard, Pomorze. 
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S 
IN APOL? 


HEUTE 
spielt die reizende 


CLARA BOW 


DER LEDUNG DER. Ira 


uig 


KINO APOMO 


a i 
Vorführungen um 44%, 6%. und 8 


HMHerbst- und Winter- 


Neuheiten 


| 
| 
Mäntel - Kleider 


Kostüme - Blusen - Röcke 
Strickjacken 
Kinderkoniektion 


empfiehlt 


von einfachen bis zu den elegantesten, zu niedrigen, festen Preisen! 


M. MALINOWSKI 


Größtes Spezial-Qeschäft für Damen-Konfektion 


Poznań, Stary Rynek 57 


Maßkonfektion mird tadellos innerhalb 24 Stunden 
angefertigt. 


Infolge eigener Fabrikation billigste Bezugsaueilel 
Gegründet 1903. 


— — oh 
Sonntag, d.27. d. Mis. mittags von 12/4 biS Pas: 
im grossen Saale des Evangi. Yerel® 


Oeffentlieher Vortrag am parie, 
durch Pastor D. Karl Greulieh sê 


EinfüihrunginaieH-moll-M® 


Eintritt frei! A 


KINO WILSONA-Lazarz 4 


Ecke ul. Strusia und Małeckiego 


Die amerikanische Schönheit 


Eine pikante Komödie mit 


Billie Dove und Lloyd Hughes, 


Sonnabend und Sonntag 3% Uhr 
- Kindervorstellung. 


LOSE 


zur I. Klaſſe der 20. Staatl. 
Klaſſenlotterie liefert 
ohne Nachnahmekoſten E 
F.Rekosiewicz |! 

Staatl. geiles Rawicz 
Preiſe: 11 Los ai 40.— 


ih „ 10 
Höchſtgewinn im Glücks⸗ 
falle 750 000 21. : 


Sommerſproſſen 
N Sonnen⸗ 


— 


* ch? 
Echte norweß ng’ 
Kippered 


Fischer bergen 
den reichen Fang 


aus den kristallklaren Fluten 
der norwegischen Fjorde. In 
schwer beladenen Booten brin- 
gen sie die Beute zum Strand. 
Modern eingerichtete Fabriken 
des Landes verarbeiten den 
Fisch hygienisch einwandfrei _ 2 
zur Konserve. 


2 beſeitigt 
unter Garantie 


„Axela- Créme“ 
½ Doſe: 2.50 21 
1/1 Doſe: 4.50 21 

dazu „Arela = Seife” 
1 Stüd: 1.25 zł. 


In Apotheken, Drogen- 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


. ‚Nowa 7 
J. adebuseh, Nowa 7 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe In, 
Il) 


ul, Romana Szymańskiego 2, Ill 
1 Treppe l. früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac s w. Krzyski 

früher Petriplatz. 1l 


